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Oie pariser Noten.
Das Begleitschreiben

W . T.-B. Berlin . 31. Jan . Die dem Präsidenten der
Zriedensdelegation am 30. Januar übergebene Note
her Alliierten  vom 29. Januar lautet in deut¬
scher Übersetzung:

Herr Präsident ! Die Konferenz der Alliierten
tagte vom 24. bis 29. Januar in Paris und traf fol¬
gende Entscheidungen:

1.- Hinsichtlich der Entwaffnung  Deutsch¬
lands haben die Alliierten die in der anliegenden
Note niedergelegten Entschließungen gebilligt.

2. Hinsichtlich der Reparation  haben die
Alliierten einstimmig die in der ebenfalls angeschlos¬
senen Urkunde niedergelegten Vorschläge gebilligt.

Die Alliierten haben zu wiederholten Malen und
auch heute noch durch die Zustimmung zu neuem Auf¬
schub für die Entwaffnung den Schwierigkeiten Rech¬
nung getragen , unter denen die deutsche Regierung
bei Durchführung der für sie aus dem Vertrags fol¬
genden Verpflichtungen zu leiden hatte . Sie haben
die feste Hoffnung, daß die deutsche Regierung die
Alliierten , welche ihre früheren Entscheidungen be-
statigen , nicht in die Notwendigkeit versetzen wird , sich
mit der ernsten Situation  zu befassen, welche
eintreten würde, falls Deutschland auch weiterhin
seine Verpflichtungen nicht erfüllen würde . Die be¬
vollmächtigten Delegierten der deutschen Regierung
werden eingeladen, sich Ende Februar mit den Dele¬
gierten der alliierten Regierungen in L o n d o n zu
treffen . Genehmigen Sie , Herr Präsident , die Ver¬
sicherung meiner vorzüglichen Hochachtung. V r i a n d.

Die Entwaffnung.
In der Note des Obersten Rates vom 29- Januar wird

darauf bingewiesen. daß der von der deutschen Regierung
iüngebrachte Entwurf eines R e r ch sw e hrg eietzes  die
Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht zwar tut das
Reick, aber nickt für jedes einzelne Land  aus¬
drücklich ausgesprochen habe. Auch seien darin Ergmiz.ungs-
truppen und andere nicht näher bezsichnete militärische
Organisationen vorgesehen. „ _

Weiter heißt es u .a. : Die Stärke  gewisser Formatio¬
nen und eine beträchtlicke Anzahl militärischer Angestellten
der Zentraloerwaltung übersteigt  weit die vom Bei¬
trag zugelassene Zahl (1916 statt 300). Die Ent¬
waffnung Deutschlands ist weit davon entfernt , beendet zu
sein. Eine große Menge Material  ist bei den Truppen-
körvern. den Depots und Arsenalen angehäuft . Zablreime
Waffen sind noch in den Händen der Zivilbevölkerung . Die
deutsche Regierung hat die Auslieferung des nicht zuge¬
standenen Ärtilleriematerials  von Kustrin und
Lötzen-Boyen sowie der schweren Artillerie von Königsberg
binansgeschoben und verlangt , für Leichtbefestigungen be¬
deutende nichtvertragliche Materialien , namentlich 2500
Maschinengewehre, behalten zu dürfen . Sie verzögert die
Auslieferung des nicht zugestandenen Materials der See¬
befestigungen und verlangf . 1086 Geschütze statt 420 behalten
zn dürfen . Die Schließung der Werkstätten  uird
die Zerstörung der Maschinen zur Anfertigung von Kriegs¬
material stnd nicht unter den vorgeschriebenen Bedingungen
durchgeführt worden. Die Entwaffnung der Selbstschutz¬
organisationen  bat erst begonnen . Ihre Auflösung
ist nickt durckigefübrt. Die deutsche Regierung beansprucht
das Recht, diese Organisationen aufrecht zu erhalten und
ihre Entwaffnung in Bayern und Ostpreußen Lis zu einem
unaewisscn Zeitpunkt binauszuschieben. Die in Boulogne
vorgesKriebene Auflösung der Sicherheitspolizei ist nicht
durchgeführt worden.

Die Rote führt dann die Entscheidungen der
alliierten Regierungen  an . Die deutsche Regierung
wird aufgefordert , bis zum 16. Mär ; 1.921 den gegen¬
wärtig dem Reichstag vorliegenden Rerchswehrgesetzentwürf
zu verabschieden, nachdem er zuvor mit dem Friedensver¬
trag in Einklang gebracht ist. namentlich hinsichtlich der
allgemeinen Wehrpflicht , die gegenüber jedem der einzelnen
Länder wie gegenüber dem Reiche beseitigt werden muß.
Bis zum 15. Avril ist das 100 000-Mann -Heer mit dem Frie-
densverirag in Einklang zu bringen und das Zuviel an Offi¬
zieren und Angestellten der Zentralverwaltung zu beseitigen.
Dis zum 28. Februar ist der Rest des Kriegsmaterials aus«
zu liefern.  das infolge der Herabsetzung des deutschen
Heeres auf 100 000 Mann uberschumg geworden ist. ferner
das bei den Truvoenkörpern . Depots und Arsenalen ange-
fammelte Material , das von der deutschen Regierung rekla¬
mierte Material und die noch in den Händen der Zivilbe¬
völkerung befindlichen Waffen . Angeldern dürfen vom aiige-
gcbenen Termin ab Kustrin und , Lotzen-Boyen keinerlei Ec»
sckützausrüstung behalten und die Festung Königsberg nur
22 schwere Geschütze haben und mr die Ausrüstung der See-
bescstigungen nur 420 statt der deutscherseits geforderten 1088
vorhanden sein. Die deutsche Regierung wird aufgesordert.
die Liste der zur Herstellung von Kriegsmaterial künftig zu¬
gelassenen Fabriken anzuerkennen und die nicht zugelagenen
Maschinen zur Herstellung von Krreaygerät außer Gebrauch
zu setzen. Ferner die gesetzlichen Vorschriften , die die Auf¬
lösung alter Selbstschutzorganisationen  an-
ordnen und deren Wiedererrichtung unter Strafandrohung
verbieten , müssen bis zum 15. Marz veröffentlicht sein. Die
Auflösung selbst muß spätestens am 30. Juni beendet sein.
Don den von diesen Organisationen angesammelten Waffen
stnd im ganzen Reich sämtliche schweren und zwei Drittel der
Handwaffen einschließlich der Milnktion bis zum 31. März
1921 absuliefern. der Rest der vorhandenen Waffen- und

Munition bis zum 30. Juni 1931. Dis SiLerheits-
volizei  darf in keiner Weife eine zentrale Organisation
-ud , keine stärkere Bewaffnung haben , als sie von der inter¬
alliierten militärischen Kontrollkommission ausgeietzt ist.
2bre starke darf,100 000 Mann nicht überschreiten. Hin¬
sichtlich der Marine  wird die deutsche Regierung aufge¬
fordert . bis zum 23. Februar alle geforderten Sckriftstücke
zu übergeben und bis zum 30. Avril die in Reserve gestellten
Schifte desarmieren zu lasten. Bis zum 31. Juli die Zer¬
störung aller im Bau befindlichen Kriegsickine mit Aus¬
nahme denenlgwr . deren Umwandlung in Handelsschiffe
rugelassen, ist. und die vollständige Zerstörung aller Untec-
serbootsteile zu bewirken und sofort jeden Bau von llnter-
sesbooten oder Untersrebootsteilen einzustellm sowie die
Auslieferung und Zerstörung aller über die zulässige Menge
hiizausgehenden Kriegsmaterialien ohne Verzug zu bewirken.
Lie von der Botschafterlonferenz geforderte vollständige
Armierung der leichten Kreuzer und Zerfrörsr ist auszu-
lrefern . Die interalliierte Marinekontrollkommission wird,
lotern das Kriegsmaterial zu Sandelszwecksn verwendet
werden kann, es nach Unbrauchbarmachung für militärische
Zwecke zuruckgeben.
. . Die Rote nennt .sodann die Verstöße Deutschlands gegen
die Bestimmungen über Luftschisfabrt und bestimmt : Die
Nachforschungen nach verstecktem Material
smd von der deutschen Regierung zu erleichtern.  Alle
vorgesehenen Ablieferungen müssen vor dem 15 . Mai
19J4 .beend et  sein . Die Fabrikation und Einfuhr von
Luftfahrmaierral darf erst nach drei Monaten  nach
dem Tage wieder ausgenommen werden , an der die inter-
ullnerte Lustfahrtkontrollkommission anerkannt bat . daß der
Art . 202 vollständig ausgeführt ist. Deutschland ckuß die für
die Zerstörung von Zeppelinen verlangte Entschädigung
lcisten. Die Einzelheiten dieser Entschädigung werden be-
^ ^ ' . <? ?^ schland rnuß vor dem 31 . März 1921
2 5 Millionen Mark als Entschädigung für
unzulässigerweise ausgeführtes Material
zablen. Deutschland bat die Verwendung non Flug»
zeugen  bei seinen Polizeiformattonen zu untersagen.
In Anwendung „des Artikels , der Deutschland den Besitz der
Luftstreltkrafte rur Heer und Marine unterlagt , muß es die-
leurgen Bestimmungen anerkennen die von den Alliierten
ausgestellt wurden , um die zivile Luftfahrt von der ver¬
botenen militärischen Luftfahrt zu unterscheiden. Die
alliierten Regierungen werden sich durch ständige über-
wachung versichern, daß Deutschland diese Verpflichtungenerfüllt.

Die Wiederherstellung.
Die gleichzeitig mit der militärischen Rote über¬

gebene Vereinbarung zwischen den Verbandsmächten
zur Regelung gewisser Fragen hinsichtlich der Aus-
führung des Friedensvertrags von Versailles hat fol¬
genden Wortlaut:

Artikel 1. Um die Verpflichtungen , welche die Ar¬
tikel 231 und 232 des Vertrags von Versailles Deutsch¬
land auferlegt haben, zu erfüllen , hat Deutschland außer
den Rücklieferungen, die es gemäß Artikel 238 zu bewir¬
ken hat , und außer allen anderen Verpflichtungen des
Friedensvertrages zu zahlen:

1. Feste Annuitäten , je zur Hälfte am Ende eines
Halbjahrs zahlbar , und wie folgt bestimmt:

s ) zwei Annuitäten von 2 Milliarden Goldmark für
die Zeit vom 1. Mai 1921 bis zum 1. Mai 1923,

o) drei Annuitäten von 3 Milliarden Goldmark vom
1. Mai 1923 bis zum 1. Mai 1926,

c)  drei Annuitäten von 4 Milliarden Eoldmark für
die Zeit vom 1. Mai 1926 bis zum 1. Mai 1929,

d) drei Annuitäten von 5 Milliarden Eoldmark für
die Zeit vom 1. Mai 1929 bis zum 1. Mai 1932,

e) 31 Annuitäten von 6 Milliarden Eoldmark für
die Zeit vom 1 Mai 1932 bis zum 1. Mai 1963.

2. 42 Annuitäten , die vom 1. Mai 1921 zu laufen be,
ginnen , je 12 v. H. des Werts der deutschen
Ausfuhr  gleichkommen, von dem Ertrag dieser Aus¬
fuhr vorweg erhoben werden und in Gold zwei Monats
nach Ablauf eines jeden Halbjahrs zahlbar sind.

Um die volle Ausführung vorstehender Bestimmung
zu 2 sicherzustellon, wird Deutschland dem Wieder-
Herstetlungsausschuß  alle Erleichterungen ge¬
währen , um den Betrag der deutschen Ausfuhr
fest zu stellen  und die hierfür notwendige Über¬
wachung einzurichten.

Artikel 2. Die deutsche Regierung wird dem Me-
dcrherstellungsausschuß unverzüglich auf den Inhaber
lautende Bons ausstellen , die . an dem in Artikel 1,
Ziffer 1, der vorstehenden Vereinbarung vorgesehenen
Fälligkeitstag zahlbar find und deren Betrag jedem der
HalbjahrLeträge , die in Anwendung des genannten
Paragraphen zu zahlen sind, gleichkommen soll. Dem
Miedörherstellungsausschuß werden Anweisungen erteilt
werden, um denjenigen Mächten , die es wünschen, die
Begebbarkeit (mobilik-atinof des ihnen nach den zwi¬
schen ihnen getroffenen Vereinbarungen zu kommenden
Anteils zu erleichtern.

Artikel 3. Deutschland kann den im voraus bestimmt
festgelegten Teil feiner Schuld stets im voraus bezahlen.
Die Vorauszahlungen , die es leisten wird , werden da
zu verwandt werden, die festen Annuitäten , so Wie sie im

Artikel 1, Ziffer 1, bestimmt sind, zu-ermäßigen : diese
Annuitäten werden zu diesem Zweck bis zum 1. Mai
1923 mit 8. v. H.. vom 1. Mai 1923 bis zum 1. Mai 1923
mit 6 v. H., und vom 1. Mai 1925 an mit 5 v. H. dis¬
kontiert werden.

Artikel 4. Deutschland wird , weder mittelbar
noch unmittelbar , irgendeine Kredit-
operation  außerhalb seines Gebiets ohne Zustim¬
mung des Wiederherstellungsausschusses unternehmen.
Diese Bestimmung findet auf die Reichsregierung , die
Regierungen der deutschen Länder , auf die deutschen
Provinzial - und Gemeindebehörden und auch auf die¬
jenigen Gesellschaften und Unternehmungen , welche von
solchen Negierungen oder Behörden überwacht werden,
Anwendung.

Artikel 5. In Anwendung des Artikels 248 des Ver¬
trags von Versailles haben alle Güter und Ein¬
nahmequellen  des Reichs und der Länder der
Sicherstellung  einer restlosen Ausführung der in
der gegenwärtigen Vereinbarung getroffenen Bestim¬
mungen durch Deutschland zu dienen.

Der Ertrag der deutschen See-  und Landzöllc,
einschließlich insbesondere des Ertrags aller Einfuhr-
und Ausfuhrabgaben und aller Nebenabgaben , biidci
ein b e so n. d e r e s Pfand  für die Durchführung der
gegenwärtigen Vereinbarung . Keine Änderung
in der Zollgesetzgebung oder in den Zolloerwaltungs-
bestimmungen Deutschlands , die geeignet wäre , den Er-
trag der Zölle zu vermindern , darf ohne Zustimmung
des Wiederberltellungsausschusses vorgenommen wer¬
den. Die Gesamtheit der deutschen Zolleinnahmen wird
für Rechnung der deutschen Regierung durch einen
Eeneralzolleinnehmer  für bic_deutschen Zölle
vereinnahmt werden , der von der deutschen Regierung
mit Zustimmung des Wrederherstel-
lungsausfchusses ernannt  werden wird . Falls
Deutschland eine *cr gegenwärtig vereinbarten vorge¬
sehenen Zahlungen unterlassen sollte, kann

1. die Gesamtheit oder ein Teil des Ertrags der
deutschen Zölle in der Hand des Generaleinnshmcrs
für die deutschen Zölle für den Wi ederherstcl-
lungsausschuß beschlagnahmt  und von ihm
zur Erfüllung derjenigen Verpflichtungen verwandt
werden, die Deutschland zu erfüllen unterlassen hat . In
diesem Fall kann der Wiederherstellungsausschuß , wenn
er es für nötig hält , dis V e r w a l t u n g u n d d i e
Vereinnahmung der Zölle selbst über¬
nehmen, . . .

2. der Wiederherstellungsausschuß außerdem die
deutscke Regierung auffordern , die Tarife zu erhöhen
oder zur Vermehrung ihrer Einnahmequellen andere
von dieser Kommission für unumgänglich erachtete
Maßnahmen zu treffen . e „ ,,

3. Wenn diese Aufforderung ohne Erfolg bleiben
sollte, so kann der Wiederherstellungsausschuß die Tat¬
sache der Nichterfüllung durch die deutsche Regierung
förmlich feststellen und diese Tatsache den Regierungen
der alliierten und assoziierten Mächte anzeigen, die
dann die von ihnen für gerechtfertigt erachteten M a ß¬
nab m e n ergreifen werden.

Geschehen in Paris am 29. Januar 1921.
Gezeichnet: Henry Jasper , Dr . Lloyd George, Ar . Briand,

E. Sforza . K . Jshii.
Berliner Prefsestimmen.

Dz. Berlin , 1. Febr . Samt ! ' oe bürgerlichen und sozia¬
listischen Blätter erklären einmütig den in Paris ausge¬
stellten Reparationsvlan . als unerfüllbar für
Deutschland. Der frübere Reichsschatzmnnster Eotbein
berechnet im „B . T ." . daß der deutsche Ausfuhrzoll besten-
falls jährlich 0.6 Milliarden Mark erbr .i.npen könne. Den
günstigsten Ertrag der deutschen .Einfuhrzölle schätzt er aller,
höchstens auf 400 bis 450 Millionen Eoldmark . Mit den,
Ausfuhrzoll zusammen würde sich ein Bruttoertrag von rund
einer Milliarde Eoldmark ergeben , also die Haute dessen,
was die Entente schon im ersten Jahre verlangt . Davon
gingen aber die Kosten der Erenzbewachung und des ganzen
Zolldtenstes ab . die Gothern mindestens auf 15 Prozent des
Betrages ver.rnsSlägt . . ^ Y . . , , „ „

Stc „SM . Ztg. bezeichnet als die schwersten Bi¬
st immun gen  diejenigen über . die Pfänder  und über
die Kontrolle:  ste stellten erne vollständige wrrtschan
licke Entmündigung Deutschlands  dar , sie bede»
tcten die Vernichtung der Wiederauibaumöglichkeiten eines
besiegten Volkes, wie sie in der Weltgeschichte beispiellos
lastebe. „ .. , _ . „ . . .

Jm „Vorwärts bergt es : Erne Regierung , die die
Variier Vorschläge annebmen würde , würde stch in Wider,
spruck  stellen zu der Meinung ganz Deutschlands . In gay?
Deutschland gibt es keinen Menschen, der diesen Vorschlag
für ausführbar hält.

Mitteilungen Dr . Simons im Reichstag.
W. T.-B. Berlin . 31. Jan . In der heutigen Reichstags-

sttzung. zu der der Reichskanzler und die meisten Reichs-
Minister erschienen waren , machte vor Eintritt in die Tages¬
ordnung der Reichsminister des Äußern Dr . Simons  etwa
folgende Mitteilung über die Beschlüsse der Pariser Kon¬
ferenz: Das umfangreiche Schriftstück sei ihm gestern abend
durch Fernschreiber zugegangon und werde zurzeit im Aus¬
wärtigen Amt vervielfältigt . Er beabstchtiye nicht, auf den
Inhalt einruLeben. könne aber kaacn. daß die B --itrmLiw -ie>,

<



L«it- 2. Dienstaq , 1. Februar 1921.
Mesbadener Tagblatt. Mend -Ausgabs. Erstes Matt . Nr. 82.

über die Entwaffnung endgültige Kren. Dreienrgen über
oie Revarationsfrage seien Propositionen . die aber ern-
stimmig von der Gegenseite angenommen worden «eren . Lre
deutsche Regierung sei eingeladen , oualifizlerte Vertreter
Ende Februar nach London zu senden. Er (Redner ) wurde
es dankbar begrüben , wenn das Saus befchlrehen wurde,
morgen an erster CteÜe die Beratung über die Beschlüße der
Pariser Konferenz anzusetzen, damit von Regrerungs und
Parlaments wegen dazu Stellung genommen werden konnte.

Präsident Lobe  schlug vor . in die Beratung der heu¬
tigen Tagesordnung nicht einzutreten und dre nächste Sitzung
auf morgen nachmittag 4 Übr anzusetzen. Dre Sitzung wurde
daraus geschlossen. ^ „ ,,

Br . Berlin . 1. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Auf Grund
der Erklärung Dr . Simons haben verschiedene Fraktionen
schon im Laufe des Montagnachmittags Sitzungen abge-
halten . In der Fraktionssitzung des Zentrums  wurden
Beschlüsse nicht gefabt . Man will , ehe man Entscheidungen
fällt , die interfraktionell ? Besprechung der Regierung mit
den Parteien und die Erklärung der Regierung abwarten
und sich erst dann in einer kurzen Fraktionssitzung über die
Stellungnahme zu der geschaffenen Lage endgültig klar wer.
den. Als besonders bemerkenswertes Moment wird bervor-
aeboben. daß bestimmte Kreise darauf bmarbeiten ., die
Rcgierungssrundlage über bi? Koalitionswarteien hinaus
sowohl nach remis wie nach links erbeblich zu verbreitern.
Es besteht ein Plan , auf eine Koalition aller .Par-
4 e i e n hinzuarbeiten , einschliehlich der Rechtsunabhanglgen
und ausschließlich der Kommunisten . Auch die d e m o kr a -
t i s che P a r t e i bat eine Sitzung abgehalten , ohne Be¬
schlüsse zu fassen.

Besprechungen des Rrichskabinetts.
Be. Berlin . 1. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Das Reichs-

kabinett  ist zu einer Sitzung zusammengetreten . um dre
Stellungnahme zu der alliierten Note, mit ihren beiden
Annexen über die Entwaffnung und über die Reparation
zu beraten . In politischen Kreisen nimmt man an. daß eine
Entscheidung nicht sobald erfolgen werde. Es ist offenbar,
dab eine Reihe der in der Note aufgestellten Forderungen
dem Wortlaut des Friedensvertrages widerspricht. ». B. die
Verteilung der Wiederberstellungszahlungen auf 42 Jahre.
Der Friedensvertrag steht ausdrücklich nur eine Zürabrige
Frist vor : auch glaubt man . dab das Verbot von Kredit-
aktionen für Länder und Kommunen den ln einer Rote wah¬
rend der Versailler Verhandlungen niedergelegten Zuge¬
ständnissen widerspricht und dab die Revaranonskommisiion
in keiner Weise die Befugnisse haben soll, stch in die inneren

^Verhältnisse Deutschlands einzumischen. Zudem ist man der
Ansicht, dab gegen das Verlangen einer der Reparation zu¬
gute kommenden Erhöhung der indirekten Steuern sowie
gegen die beabsichtigte Zollüberwachung seitens der Entente
die gleichen Bedenken geltend gemacht werden können. Durch
eine 12vrozentiae Abgabe würde die deutsche Industrie aufs
schwerste getroffen werden , weil diele notwendigerweise
hindernd aus den deutschen Export wirken würde.

Frankreich gegen die Londoner Konferenz.
mz . Paris , 1. Febr . (Drahtbericht .) Pertinax

schreibt im „Echo de Paris " , die französischen Delegier¬
ten hätten in der Schlußsitzung der Pariser Konferenz
versucht , die Konferenz in London zuverhin-
d e r n , indem sie die Annullierung der für den Monat
November vereinbarten Verhandlungsmethode verlang¬
ten . Die französischen Vertreter auf der Pariser Kon¬
ferenz hätten von dem Obersten Rat verlangt , den
„Leuten von Berlin " (wörtlich ) die Beschlüsse  der
Konferenz einfach zu notifizieren.  Die Lon¬
doner Konferenz hätte aber nicht vermieden werden
können , wenigstens dem Scheine nach.

Dr. Mayer nach Parts zurückgekehrt.
mz. Paris , 1. Febr . (Havas .) Der deutsche Botschafter

Dr . Mayer  ist gestern nach Paris zurückgekehrt. nachdem
er für vier Tage in persönlichen Angelegenheiten nach
Deutschland gereist war.
Wiederbeginn der Brüsseler Sachverständigenkonfercnz.

W. T.-B. Brüssel . 31. Jan . Laut ..Jndevendant Belge"
würden die Arbeiten der Sachverständigenkonferenz in
Brüssel am 7. Februar  wieder ausgenommen werden.

Revision des Vertrag» von Sdsres?
W. T.-B. Paris , 31. Jan . (Havas .) Rach einem Lon¬

doner Telegramm des ..Petit Parisien " trage man stch immer
mehr mit dem Gedanken , den Vertrag von Stores
vollkommen zu revidieren.  Gewiffe Zeitungen stünden
nicht an . offen zu erklären , dab der Vertrag vollständig neu
zu gestalten lei.

Am Montag konzertierten im „Kasino" der Pianist Herr
Eomelius Cöarniawski und der Tenorist Herr Adolf Erlen-
wein . Von der Gesangskunft des Herrn E r l « n w e i n. der
S  erst seit kurzem als Konzertfänger und Gesangslehrer ineSbadrn niederlieb , empfing man im ganzen recht günstige
Eindrücke. Jedenfalls ein Sänger , der über Natur und
Welen der Stimme und ihre methodische Durchbildung ernst¬
lich nachgedacht bat : Geschmack und Intelligenz sind in feinen
Darbietungen lebendig . Das Organ ist bell und kräftig , offen¬
bart aber leine besten Vorzüge in der Mezzavoce. di« weich
und sympathisch anspricht. Bei voller Stimmentfaltung er¬
hält der Ton leicht etwas Schmetterndes , namentlich auf den
offenen Vokalen , und bedarf da noch einer weiteren Idealisie¬
rung . Im übrigen erfreute die Plastik und meist sinnvolle
Färbung des Tons , die musterhaft deutliche Aussprache und
gut geregelte Atemtechnik. Im Dortraa der Lieder pulsierte
warme Empfindung . Di« jeweilige musikalilch-voetilche
Stimmung wurde verständnisinnig angeschlagen und festge-
haltvn — soweit jene erst beregten Lucken in der Bokalisation
nicht störend wiickten. Lieder von Rich. Straub fang Herr
Erlenwein mit breitem Pathos : ..Ruhe , meine Seele se¬
hnig ihm wohl am besten. Auch wertvolle Lieder von Rich.
Trunck ulw. wußte er fesselnd zu gestalten und bcherrschte
alle diese Aufgaben mit vollkommener Freiheit . Er fand
von Herrn Ezarniawski am Klavier feinfühlig begleitet,
eine lehr beifällige Aufnahme . ■ , , .

Uber das Sviel des Herrn Cornelius Ezarniawski
sind die Akten eigentlich schön geschlossen: es ist und blerbi
die vollendete Brillanz und Eleganz bei klangsesattigtem
Anschlag. Ein « bis ins kleinste Detail klar und rund aus-
aemeißelte Technik vaart sich hier mit unweigerlicher Kraft.
Ausdauer und Sicherheit . Wie der Künstler dre schwierige
Dariationen -Ballode von Grieg oder d Alberts .Allemande
und Gavotte " in glänzendem Schwung erstehennetz . — das
war Virtuosität im modernsten Stil , und entfesielt« — um
io mehr , als Herr Ezarniawski dabei eine unerschütterlich«
äußere Rübe und Selbstverständlichkeit des Gelingens br-
zeigte - den stürmisch-erregten Beifall der Zuhörerschaft. 0 . v.

Aus Aunst und Leben.
— Kurhaus . Im Sinfoniekonzert  am Sonntag

hatte sich der junge Pianist Herr Walter H ä Niger (aus
Bern ) hier erstmalig hören lasten. Er spielt« Tschcnkowskys
B -Moll -Klavierkonzert . das einst benn ersten Erscheinen für
unausführbar galt . Herr Hafligrr führte es mit sicherer
Hand aus . Schon wie er die gewaltigen Emgangsakkorde
so wuchtig hinwarf , merkte man. dab hier «in tüchtiger

79 Milliarden ungedeckteReichsausgaben
W. T.-B. Berlin . 31. Jan . Im Reichsrat  führte

Ministerialdirektor Sachs zum Sauothausdaltetat aus.
dab der ursprüngliche Etatsentwurf mit 92.5 Milliarde »l ab-
schliehe. Im ordentlichen Haushalt halte er mit 39 Milliar¬
den in der Einnahme und Ausgabe das Gleichgewicht, wah¬
rend beim außerordentlichen Etat ein Fehlbetrag von
49 Milliarden  vorhanden iei. , Dieser habe stch unter
Hinzurechnung des Fehlbetrages bei Post und Eisenbahn
um weitere 18 Milliarden vermehrt , so dab es stch insgesamt
um einen Fehlbetrag von 67 Milliarden ^ndle.
Die Ergänzungen für 1929 brächten eine weitere beträchtliche
Verschlechterung der Finanzlage , durch die dre. Summe der
ungedeckten Ausgaben  des Reiches für das Rech¬
nungsjahr 1929 auf rund 7 9 Milliarden  angewachsen
fei. Nach dem Ergänzungsetat habe sich die Gesamtsumme
der jährlichen Leistungen zur Ausführung des yriedensver-
trages schon jetzt aus 42.5 Milliarden Mark .gesteigert. Allem
die laufenden Kosten für die interalliierte Rhein-
landskommisfion.  die bisher mit 20 Millionen schon
sehr hoch ausgeworfen waren , hätten sich, um wertere
95 Millionen Mark erhöht , betrügen also lahrlich in ihrer
Höhe die kaum begreifliche Summe von 115 Millionen Mark.
Ministerialdirektor Sachs erklärte , der ungeheure Fehlbetrag
vor. 79 Milliarden müsse mit allen Mitteln strengster und
rücksichtslosester Beschränkung der Ausgaben vermindert
werden . Der Augenblick lei da . in dem mit der immer wie¬
der verbeibenen Einschränkung derVe r w a ltungs-
ausgaben  Ernst gemacht werden musie, Ob das . was
zur Ausführung des Friedensvertrages weiter von uns ge¬
fordert werde, unserer Leistungsfähigkeit überbauvt noch
entspreche, werde sich in allernächster Zeit zeigen. Im ein¬
zelnen seien durch die Ergänzungsetats weitere Kredtter-
mächtigungen im Betrage von 8 4 Milliarden Mark not¬
wendig. darunter für die EifenLahnverwaltung 1.8 Milliar¬
den. Den Fehlbetrag bei der Post - und Telegravbenver-
waltung wolle die Verwaltung einst-veilen aus verfügbaren
Mitteln decken, im wesentlichen aus dem Postscheckverkebr.
Der Hauvtetat wurde ohne Erörterung angenommen.

Aus dem Hauptausfchuß des Reichstags.
W. T.-B. Berlin . 31. Jan . Im Sauvtausfchuß des Reichs¬

tags erklärte bei der Beratung des Etats des Wiederauf-
bauministeriums Ministerialdirektor v. Ionauitzres.
dab die Regierung die wirtschaftlichen Erwägungen , die
gegen die Abgabe des geforderten groben Schiffs-
rau ms (Rbeinfchrffe gemag des amerikanischen Schieds¬
spruches und etwa 800 009 Tonnen zur Reparation ) sprachen,
anerkenne und mit der Entente in Fühlung getreten sei zur
Beratung über die Frage , ob die Abdeckung des letzt ver¬
langten Schiffsraums durch die Lieferung von. Neubauten
möglich lei. Der Hauptauss -buß genehmigte schließlich sämt¬
liche Etats - und Nachtragsvosttionen des Relchsmmlftermms
kür den Wiederaufbau.

Die künftige Gestaltung des Fernfprechgebührentarifs.
W. T.-B. Berlin . 31. Jan . Zu den Einzelausführungen,

die gestern eine Berliner Zeitung , aus Grund von Infor¬
mationen an mabgebender Stelle über die künftige Gestal-
tung des 8 e r n s v r e chg e b ü h r e n t a r i f s machte, wird
uns vom Reichsvostmimsterium mitaeteilt . daß die Grund¬
form  des neuen Tarifs noch Nicht f e st ft e h t und dab
infolgedessen auch noch nicht angegeben werden kann, inner¬
halb welcher Grenzen sich die Anfchlußgebubren künftig be¬
wegen dürsten.

Reichsminifter Dr. Hermes über Getreidemindestpreife
und Kochmchlrationen.

bz.  Berlin . 31. Jan . Aus dem Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft wird uns geschrieben: „In
der Wiedergabe der Rede des Reichsministers Dr . Hermes in
der Reichstagssitzung vom 29. Januar 1921 sind be, den
meisten Zeitungen viel« entstellende Fehler enthalten . Der
Minister hat erklärt , dab die bisherige Brotration
aufrecht erhalten  werden könne, und dab daneben di«
Haushaltungsmehlration (Kochmeblration ) vom 15. Februar
ab von 150 auf 200 Gramm wöchentlich erhobt  werden
soll."

Freigabe der Schmalzeinfuhr.
W.T.-B. Berlin, . 31. Jan . Wie die „Bost. Ztg ." erfährt,

wurde von den zuständigen Stellen dre Freigabe der Ein¬
fuhr von ausländischem Schmalz , die . bereits auf der Dres¬
dener Konferenz vom Ernabrungsminister grundsätzlich in
Aussicht genommen war und schon am 1. Februar in Kraft

Mesbadener Nachrichten.
Rerchsnotopfrr mit felbftgezeichnrtrr « ieosanlsih«

Das Finanzamt Wiesbaden macht auf die Derordnung
über di« Entrichtung des Relchsnotopfers mrt JÄi«
neter Kriegsanleihe aufmekkia.m : Es beißt darin . Auf Grund
des 8 43 Auf. 5 des Gesetzes über das Reichsnotovier hat
der Reichsminister der Finanzen bestimmt:

1. Nachweislich selbstgezeichnete Schuldverschreibungen.
Schuldbuchforderungen und Sckatzanwersungen der Kriegs
an leihen des Deutschen Reichs werden bis rum Ablauf eines
Monats nach Zustellung des einstweiligen SteuevboschMS
(8 5 des Eeetzes . betreffend die beschleunigte Veranlagung
und Erhebung des Reichsnotopfers vom | 2. ®wmt >er 1J3 .
Reichsgefetzbl. 6 . 2114) zu den tm § 43 Abs. 1 des Gesetzes
über das Reichsnotapfer bezeichneten Borzugskursen am uas
Reichsnotopfsr in Zahlung genommen. -

2. Abgabepflichtige , die felbstgezeichnete Schuldverschrei¬
bungen . Schuldbuchforderungen oder Schatzanweisungen der
Kriegsanleihen des Deutschen Reichs, auf di« außerordent
ltche Kriegsabgabe für das Reckmungsiabr ISIS oder auf die
Kriegsabgabe vom Dermögenszuwachs in Zablung gegeben
haben , können di« Kriegsanlerbeftück«. die ste rm Weg« der
Erstattung auf diese Kriegsabgaben zum Vorzugskurs rumck-
erhalten . bis zum Ablauf eines M <mats nach der Ausreichung
durch die Sebestelle zu den im 8 43 Abi 1 des über
das Reichsnotopfer bezeichneten VorzugSkurfen in Zab .ung

atbt Zn  den Fällen, in denen ein Abgabepflichtiger feMtg«.
zeichnete Schuldbuchforderungen der Kriegsanlerben auf die
Konten der Reichskasie für di« Kr,egsabgab «: 1919 oder nom
Vermögenszuwachs in emem über seine Abgabeschuld' nt» -
ausgehenden Betrag , hat übertragen lasten. d^ erbaltenL
Ubertragungsbescheinlguns redoch noch nicht in Zah .ung ge¬
geben bat . ist die Reichblchuldenverwaltuna ermachiigü auf
Antrag des Ahgabepflicht-Wen gegen Rückgabe der lwcrtta-
gungsbefcheinigi'na den zu viel übertragenen betrag auf bas
Konto des Absabevilichiigen suruckzuiibertragen. Didier
Betrag kann als klbftaezeichnete Schustibuchforderung zu den
Vorznsskursen des 8 43 Abi . 1 des Gesetzes über das - RelS ».
notovfer verwendet werden . Der Antrag "uf Mertragung
auf das Konto Reichsnotopfer m"si binnen einem Monat
nach Bekanntgabe der Rückübertragung gestellt werden.

3.Sei  der FMetzung des Annabmemerts
neter Kriegsanleihen des Deutschen Reichs di« »ur Eni ,-d-
tung des Reichsnoiovfers hingegeben , werden , stnd
Stück befindliche fällig« ? inslcheinen,chi »umickzumeisen. so¬
fern die Fälligkeit am 2. Januar 1921 oder vater emmi -' len
ist: die Zins 'cheine sind bei der Berechnung des Annabme-
werts zu berücksichtigen.

Befinden sich die Zinsscheine der rm Abs. 1 bezeichneten
qrr t „ iAt Ehr beim Stück, so ist der A- nabmeweri um die
von diesen Zinsscheinen zurückbebalien« Kavitalertragssteuer

zu erboben .^ ^ selbstgczeichneter Kriegsanleihe
auf das Reichsnotopfer ausgestellten Annahme - oder llber-
trQ<rungsb^ ck>einrgun >g'en rver?^n aus dre T̂ilgungsrente . den
Reichsnotzins und auf Ablölungsbet ^ag«. im Sinn « des
8 34 des Gesetzes über das Reichsnotanser m Hobe des ans
der Bescheinigung ersichtlichen Abnahmeweris in Zahlung
genommen , ohne Rücksicht darauf , ob bei Feststellung der .Tl !-
gungsrente oder des Reichsnotzinses ausgelaufene Zinsen
mit eingerechnet sinld. _ _ _

— Der Preisrückgang am Fleifchmarkt. Der gestrige
Vieh mar kt  hier verlief allgemein rublg . bei geringem
Angebot von 34 Rindern, ..darunter L ^Ock'en. 4 Bullen.
22 Kühen und Färkn , 56 Kälbern , 35 Schaiön, 39 Schweinen
keinen Überstand lastend.' Die Preise  bröckelten bei Rm-
dern durchsthnittlich 25 M . pro 100 Mund Lebendgewicht, be,
Kälbern 50 bis 100 M.. be, Schweinen 50 M. ab. Schm«
hielten die Preis « der Vorwoche. Man notierte :. Ock'en.
vollfleischige, ausgemästete . höchsten Schlachtwerts rm Alter
von 4 bis 7 Saiten 850 bis 950 M. und di« noch nicht ge¬
zogen haben 800 bis 800 M .. iunge. flelschige. nicht, ausge¬
mästet« und ältere ausgemästet « 750 bis 800 M „ mabrg ge¬
nährte iunge . gut genährte °lter « 750bis80gM .: Pullen,
oollfleischige. ausgewachsene , höchsten. Schlachtwerts 800 bis
850 M.. vollilei 'chis«. ' iingere 750 brs 800 D^ : Farlen w'd
Kühe : vollfleischige. ausgemastete Färsen , höchsten Schlacht-
werts 850 bis 950 M.. vollfleischige. ausgemciftete Kube.
höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 850 b' s 900 M... wenig
gut eiitwtckelte ivngere Kübe 690 bis 650 M .. mastig ge¬
nährte Kühe und Färsen 550 bis 600 M. Kälber : fernste
Mastkälber 1000 brs 1050 M .. mittlere Mast - und beste
Saugkälber 900 bis 1600 M .. geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 750 bis 800 M . Weidemastschafe: Mast lamm er u-nd
Mastbämmel 750 bis 800 M ... geringe ' « Mastbammel und
Schafe 700 bis 750 M . Schwein« : »aMeichige van 160 bis

Könner am Werk« war . So brachte er das erst« Allegro zu
kräftiger Wirkung , erfreut « im Andantino auch durch geifang-
reichen Klavierton und entfaltete in den SchluMtzen , «ine
technische Bravour und musikalische Verve , die von der
virtuolen Veranlagung ern rühmliches Zeugnis ablegten.
Der bescheiden auftretende Schweizer Künstler wurde vom
Publikum febr «hrrmvoll ausgezeichnet . — Am Montag fand
dann das 4. Volkskonzert  statt . Unter Herrn Musik¬
direktor E. S cku r i cht s temperamentvoller Leitung brachte
das Kurorchester  diesmal nur modernere Werk« zu Ge¬
hör. Die sinfonische Dichtung ..Die Moldau " von Smetana.
deren wechselnde fapbenrerche Tonbilder — vom ersten
Rieseln der Quelle , an Feld und Wald vorüber , hin. mi den
donnernden Stromschnellen und dem feierlichen DabiMuten
zum Schlust — lebhaft an-re»ten. Ein « gleichfalls , glaml- oll«
orchestrale Ausdeutung fand Rich. Straust „Till Eulen-
spiegel" mit 'einem fwarf umrisienen . witzig gedachten pro¬
grammatischen Vorwurf . Likzts „Tasio — Leiden. Freuden
und Triumph des rubmgekrönten Dichters , in vornehmer
musikalischer Nachdichtung — mit warmer Hingabe gelpielt.
machte den Schluß. Da auch d,e Solistin des Abends Frau
Anna K ä m v f e r t laus Frankfurt ) mit Gelangen von
Komponisten wie Derlioz und Mahler auf den Plan trat,
so war es für ein ..Volkskonzert" diesmal eine reichlich stark
gewürzte Kost. Doch batte der Dirigent Herr Musikdirektor
Schuricht durch vomängigen „Vortrag " zum Verständnis der
Werk« nach Möglichkeit beigetraaen . Frau Anna Kampfert
mit ihrem helllmimmernden Hochsvoran widmete den Liedern
der genannten Tondichter ihre Vollreife Kunst, und es wäre
nur vielleicht ein Abdruck der Eesa-nastexte willkommen a«-
westn. Mit Berlior „Ländlichem Sied und Mahlers „Lin¬
denduft" und „Rbeinlesendchen " hatte die beliebt« Sängerin
dank ihres anmutigen Vortrags besonders groben Erfolg.
Auch Dirigent und Orchester wurden , wie immer , lebhaft
gefeiert . —

Kleine Lhronik.
Theater und Literatur . Ein Teil des Ensembles des

Moskauer  K ü n st l«  r t h e a t e r s unter Katlchalow.
das sich im letzten Jahr in Sofia  gesammelt batte und ,etzt
in Agram gastiert , wird voraussichtlich im Mai d. I . ein
Gastiviel in Berlin  veranstalten . — Im Verlauf der Be¬
ratung des österreichischen Finanz - und Budgetausschusses
sprach der Präsident der StaatstheaterverwaltUU Dr.
Vetter dem die Verwaltung des Burg - und. des Opern-
tbeaters unterstehen , über das D e f i , i t d e r oste r r « i ch i-
>cken S t a a 1s t b e a te r . das für dieses Jahr ungefähr
28 Millionen Kronen betragen wird . Der Präsident machte
dann Mitteilungen llber die Ausgestaltung des Staats-
tbeaterbetriebs und erörtert « das Projekt eines neuen
Theaters iyr Redoutenfaal her Hotburtz. — Alexander

MoiNi  ist . wie aus Kopenhagen gemeldet wird , von dem
Kovenbagener Kabarettheaier „Bonbonniere ' zu einem sechs-
tägigen Gastspiel anfangs März verreichtet worden , seine
Gage beträgt pro Abend 1000 Kronen — JmSchwerl-
ner  Landestheater tand Dietzrnsch ldts  Le ^ ndensv,-el
.Di« Sankt Jakobsrabrt starken Erfolg Durch ein Mirakel
wird ein Toter auf der Wallfahrt nach Jakobs Grab znm
Leben erweckt, an dem sich später "-rs . Opferwunder des
armen Heinrich wiederholt . — Die Wiener ..Kammer¬
spiel«" geben schon seit einiger Zeit zwei Vorstellun¬
gen an einem Abend.  Dre erst« beginnt um 6 Uhr.
die zweite als Skachtvorstellung um 10 Uhr. Jetzt will
Direktor Bernau , hm auch das Deutsche Volkstheater gebart,
auch in die' em Hause zweimal am Abend svieleu lasie" —
Dem fränkischen Schriftsteller Friedrich S » n a ck wurde auf
Grund seines Gedichtsbuchs „Das kommende Rerch
(Hellerauer Verlag . Sellerau ) ^ von der Dcuttchen Schiller-
ftiftnng Weimar «in-e Ehrengabe von 1000 M. verlieben.

Bildende Kunst und Musik. In Meran  starb in voller
geistiger und körperlicher Rüstigkeit rm Alter van 85 Jahren
an einer schweren Krankheit Josef Leiter,  der ..sich als
Autodidakt vom Vauernbiibchen »u «,n«m weit über die
Heimatgrenzen hinaus bekannten Musiker emnorsearbeitet
vatte . — Der erste Direktor des Reichsmuseums m Amster¬
dam  Freiherr van Riemsdiik  hat um feine Entlasiung
gebeten . — Dem halländifchen Kunstgelebrten Dr.
A Bredtus  ist die erbetene Enttasiung als kunstleri' cher
Berater der Kgl . Gemäldesammlung im Haag  ertorli wor¬
den. Eoldonis ..Impresario von Smu .rna  .
eine fünsaktige Komödie aus dem Buhnenleben , ist., rn der
deutschen Bearbeitung von Kurt Stieler am Münche¬
ner Residenztheater  mit sehr freundlichem Beifall
aufgenommen worden

Wisienschaft und Technik. Der Generaldirektordes Ver¬
lags des „Bayerischen Kuriers und des „Münchener Tagbl.
Dr . Müller  wurde zum päpstlichen Hausvr ala ten
ernannt . — Von der Technischen Hochschule rn Mün che n
wurde dem Ingenieur Karl Friedrich v. Siemens  ui Ber-
lin -Siemensstadt . Vorsitzender des Äufsickitsrats der Siemens¬
und Halske-A .-G. und der Siemens -Schuckert-Werke. wegen
seiner Verdienst« um di« elektrotechnische Jndustrre die
Würde eines Doktors -Ingenieurs ehrenhalber verlieben . —
Der Chemiker Dr. Albert H e r r m a n n. dessen Name m,t
der Entwicklung der deutschen chemischen Industrie dauernd
verknüpft ist. ist gestorben. Hermann war der Entdecker des
Patentblaus und Naphthalingrüns . .Auf. der Erkrndcrtafel
des Deutschen Museums in München ist st in Name feftgebal-
tsn. Er ist 1859 in Vennii .^en geboren und trat 1884 in
die Höchster Farbwerke ein
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U elfung:
■ßv Bernhard Herrmann

Samstag u.
Sonntag

Kasino , 8 Uhr:
Kleinkunst - II bende Wirl Rother
JÜL'Ik Ernst—Humor JL  A Witz—Satire

Älfermann
Herrmann Hoch Barbakoff

'infrlif:
Mk. 12.—, 8— , 6-

Konzert-Direktion Heinz Hertz, f
1 o

Kasino , Donnrstag , 8. Februar , 8 Uhr : 'l

III.Elite-KonzertI
Lieder « und Ariera -Afeend

des gefeierten Baritonisten

Staatsoper Berlin.

Am Flügel: Julius Ernsthaft.
Yortragsfolge:

1. Gebet des König Salomo,
aus Königin v. Saba .

2. a ) Talisman.
b ) D e Lotosblume . . .
c) Ich grolle nicht . . .
d ) Aufträge . . . .

3. a) Rheinlegendchen . . .
b) Ich ging mit Lust . .
c) Starke Einbildungskraft
d ) Um schlimme Kinder

artig zu machen . .
4. a) Nun laü’ uns Frieden

schließen . . . . .
b ) Verschwiegene Liebe .
c ) Auch kleine Dinge . .
d ) Daß doch gemalt all’

deine Reize wären .
5. Arie aus „Zampa " . . . Herold
Karten : Mk. 25 , 20 , 15 , IO , 8 , 6

bei Born & Schottenfels , Theaterbüro Engel,
Stoppler , Rheinstraße.

Goldmark

R. Schumann

G. Mahler

H. Wolf

früher Honnenhof.
iiiiiinfiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiimiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiii (iiii !iiii

TS glich von ühr ab große

Künstler-Konzerte
verbunden im 1. Stock mit

Kein Weinzwang.

WOOOOOOW
Lyzeum 1, am SchloßpSatz (Eing . Mühlgasse ).

10  VORTRÄGE
über:

Die Welt von haute— ein Rätsel
— und dessen Lösung aus der Schrift —

f&ST  jeden Sonntag und . Mit .woch, 8 Uhr.
1. Vortrog Mittwoch , 2. Febr . : Vergangenheit

und Zukunft der Völker der Erde.
Sonntag , 6. Febr .: Der Z ' iger an der Weltuhr.

Eintritt frei. — Jedermann willkommen.
Referent : Pred . Reih 'en-Stuttgart.

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger u. fach¬
männischer Ausführung umgepresst

Jenny Matter
Bfeichstrasse 9 . — Teleph . 895.

'ET©yveritaaf : Rheinisches Konzertbü -o, Kaiser -Friedrich -Platz 2,
» Theaterkasse Blumenthal . Telephon 2376, 188, 950. 1839

Das

Kiiein.Theater-u.HonzerfbUrs Wiesbaden
Leitung : GUSTAV JACOSY

Kaiser - Fr . - P !atz 2  und Kaufhaus Biuittenthaä $
besorgt auf

telephonischen Anruf ,,»>», fe
2376 188 950

sämtliche Wiesbadener Theater
sämtliche Wiesbadener Konzertveranstaltungen
Volksunterhaltungsabende.

1860 ,

*“ *■'G0,d-" Paul Rehm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasss 50,1.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. *. m.

Sprechet.: 9—6 Uhr. — Telephon 3118. 1781
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREINS.

Turnverein Wiesbaden.
iiiiiiiiiiiiiiHiiiiiuuiiiiiiiiiiJiiiumiTi.iiiniiiiiiiiiiiiuiiimmiuiiiimmiTiiMmnriUiiiiiiniiiimw
Fasfnacbtsoimtag , den 6 » Februar , abends 6 Uhr,

in sämtlichen Räumen unseres Vereinsheims

Großer fideler Ball
mit humoristischer Unterhaltung

wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen hiermit einladen.
Eintrittskarten sind nur gegen Vorzeigung der letzten Beitragsquittung im
Vorverkauf bei unserem 1. Vorsitzenden , Herrn Drogist Walter Geiprl, Bleich-
straße 19, zum Preise von Mk. 3 .— erhältlich . Kassenpreis Mk. 5 .—.

- Kinder haben keinen Zutritt . —— —— F293
Paalöffnung 51/i Uhr. Der Vorstand.

^imTiiTiiTiiTiiTiiiiiTiiiiiTiiiiiiiiTiiTHTiiTiiTiiiiiiikTiiiiftiiiiiiiimTtfiiiliuiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiituiiiiiiTiiTiiTiiTuTi ^ .

1 CPaslnachtstage ! !
<J J  im j;
1 Europäischen J-iof!1

mttitmii » nnminiiimiiii »iiiniiniiniii « tiui »»i»mnimniin » « imummiiiii

On sämtlichen Räumen

§ üHeitere3(onzerfe!
f . 9anz-Unterhaltungen!

j|lo«*epB®

6 Wicbetsbers - ** — ^

Neue sensationelle Erfindung!
Ml! Wärmekörper Heut

„Allen voran"
mit dem Namenszug: „ Pandorpless“

Billigste Wärmeerzeugung
ohne Verbrauch von Holz, Kohlen, Gas,

Elektrizität und Karbid.

Verkaufsstelle:
„Elektr. Sicherungsanlagen-Ges."

i Elektrotechnischer Vertrieb
Rheinstraße 61, Telephon 668.

Saat -Bohnen
nrima Sorten . Md . 6 Mk..
gibt ab in jed. Quantum

Gärtnerei Schrreb.
Hasengarten.

Nütmer-
sugen?

Der „ Alldahinstift“
hilft sofort!

Seit Jahren bewährt!
- Preis 2 .00 . -

DrogerieA. Jünke,
K.-Fr .-Rg. 30. Tei. 6520.

!ßf (Rüböl) beste helle Qualität , *y ^73Schoppen, Vs Liter

öllsÜidilsklö ! Schoppen . >/ , Liter l I , '

I, JMir m"' *55 2. re
lz UllM m 2. 50
la Mm« «h. 5 .“
Me. lerpine ungesalzen, 75

Pfd. 4 70•

Euttochends Hülsenfrüchte;
Linsen . Pfd. 2 .50
Eolderbsen , gelbe grsch., ganze Pfd . 2 .30
Erbsen , gelbe gefp. Psd. 2 .10
Bohnen , holländische, weiße . . Pfd. 1.70

Spielmann Nachs.
Scharnhorststr. 12. — Lei. 40.

HoHändisches Speisefett.
Amerik. !aSchweineschmalz 12.- „ „

„ Büchsenmllch. . . 8 .- „ /.7.
(Marke Wilson , ungezuckert)

la Tonkin-Reis. 4 .- „ ?«.
Vollreis. 2. 50 „ „
la ungebrannten Kaffee. 15.- „ „

(nur Qualität)

la französische Bouiliondosen2 . „
(ausreichend für 5 Liter gute Bouillon).

üeliRridt Lohr
33 Wellrifsstraße SS.

garantiert frische Sandeler per Stück2 M-
das allerbeste per Stück 2. 10  M.

feinste Margarine per{fand 12 —Utk.
Hotels , Pensionen u. Wiederverkäufer ermäßigte Preise.

Telephon
762. Grfinberg EisrgroShaidel

Mauergasse
J7.

Heute anfekemmen
direkt von Messina, ahne Zwischenhandel1

ein Waggon
prima Paterno-Braupu.Zita«
mit 80000 Stück Orangen von 60 PI. an
per Stück , and 80000 Stück Zitronen

von 5 © Pf. sn per Stück.
Für Wiederverkänfer bitte Preise

zu verlangen.

Hermann ICnapp
Marktplatz3. Telephon 6459.

MM
Konfetti in Beutst oJass,
Klappern, Klatschen,
Ratschen, Wedel,

Holzscheren
Nebelhörner, Mirleton,
Instrumente aus Papier,
Papiermützen u . Blumen,
Kotiliou -Touren u. Orden,
Tanzkontrollen , Eintritts¬
karten , Saalpostkarten,
Saaiwcchs , Rüssel , Trag-
stäbs , Tombola - Lose,
Bengalen , Feuerwerk,
Jux - und Scherz -Artikel
und vieles dergl . mehr,

en gras en ddtaii

Feuerwerkerei
Mainz

Stadthausstrasse 2
Fernsprecher 1813.

G» ©
aller Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn,
Schwalbacher Straße 38.

Eier!
Große frische

Sieb - is. Trinkeier
Stück Mk. 2 .—

bei größerer Abnahme
noch billiger.

Prima ungeialz. Lüß»
rahm -rase !m«rg«ri»e

Psd. Mk. 12 .-
Feinster blütenweißer
Holland Kristallzucker

Psd. Mk. 12 .00
«rannschw .Leöerwurft
in Losen, in altbekannt.
Güte. 2 Pfd . Mk. 18.75
empf.Meistera Nachf.

Schiersteinrr Straße,
Ecke Adelheidstraße.

Empf. als bek. preiswert:
Brima unresalz.

Gtieljßi'ferpine
in 1,Pfd .-Pak . 13 Ml.

la Gemüsenudeln 1L59.
Würfelzucker Pfd . 18.50.
Kristallzucker Psd. 13.50,

Auslandsware.
Ia Braunschwriger Leber-

n. Blutwurst . Garantie
für jede Dose. Kilo

13.75 u. 13.50.
Wan -Etn -Kakao.

Original 1 Pfd . 18.50.
Kartoffeln eingetraffen.

Rhein . Obftzentrale Jung.
Emser Straße 2.

Ecke Schwalbacher Straße.
Speisezimmer

vreiswert zu verk. Mayer.
Schreinerei , velsnenstr . 25

Kapitalgesuche!
Mehrere mündelsichere erste Hypotheken

! | zu vergeben durch
J. Chr . GlOcklich,

Telephon 6658. Wilhelmstraße 53.

I
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LM billigsten
Tagespreisen

Eier-Imporl und GroSbandlDn^FaulbrnnnenslraBe T
SilberringBerloren1 Kinder -KtavrMblche«

l Kinder - Laufgärtchen,
' ' Mt neu. ML

Kur Schuhmacher und
Selbitbeiohler ! tu Lache-
Leder in Hälften und
Erounons Pfs . v. 39 Mk.
an . Leder im Ausschnitt.

kür Aschenbecher von dem
Hause Kaiser - FriedrichsRing 86, 1. Abz. daselbst
aeaen gute -Belohnu ng_

w. den Schum Donners¬
tag . nachm. ZA  Uhr , m d.
Lerchenb. des Sudfnedh .,
entw .. ist erk. u. w. geb..
dens. umg. Fundb .. Luisen-

kanft M. Heine, Uhrmacher u. Juwelier . Wellritzsir. 4.Naturl

Lrädr. I. Handwagen,
iebr.. Balustrade , gebr.. v.
ie ndle . Roderltr . 19.

L-und^balsoand verloren,
gcz. A. v. Hrrtlreb Ab-
-iuaeben Kruberg 14.

.ann. Neugasse 3. str. 7. abz. andern ? An». Gott bat weinen gviiedton Brucksr
Silü . llbr mit Lederarm-

band Sonntag abend von
Krankend. bis Bismarckr.
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeb. staüt.

Rehpinscher
auf den Namen . ..Bubn"
hörend , mit Drusch rls-
band, roter Schleife und
Leine . Freitag aoend ent¬
laufen . Wiederbr . oute
Belohnung bei Bernhardt.

Soblensparer
schützt die Schuhsohlen
gegen Nässe und macht

sie 4fach haltbar.
Lederöl

hält weichu. geschmeidig
Allein!ne Hersteller:

Dobalwcrke Wiesbaden

grüß . u . blsinere Losten,
rn I-svksn gosuclit.

Hildebrand & Haupt,
Mainz»

" FS

am 27. d . M. von seinen Leiden erlöst und
zu sich heimgerufen.

Im Namen der Geschwister:
Ä. Schlosser.

Z. zt.  Gronau b. Bensüeim a. d. Bergstraße.
Die Beerdigung findet am 30. d . M-,

nachmittags 2 Uhr , in Gronau statt 1862

Krankenhaus . Kochküche.
Verloren „ ,

Kurhaus a Abomr. - Karte,
auf den Namen Caroline
Winter Gegen Belohn.
abzuaeben Leberberg 11.

Schirm
zw. d. Eicken und Wald¬
bäuschen verl ., evtl an
Bank stehen geblieben.
Gegen Bel . abzug. Laux.

Telephon 317a,Erfreulicherweise ist
der Preis ftir Sc<malz
we ter zurüekgegargen
und empfe :ile ich aus
fr sch eingetroffenen

Mandat . Sitarr .. Lauten. Frankenstrakc 3. 2.Biolin .. sow. alle Streich-
u. Blasinstr . kauft Seioel.
Jabnstrabe 34. Tel . 3263,

Fuhren aller Art
übernimmt

Jllies , .Körnerstrabe 4.

fr sch eingetrossenen
Wagenladungen:

Ia nordamerikaui ohes
Schweine¬

schmalz
J?r rke „Armur“

unöbei trefft yuali ' ät,
Pfund 4 | | 7Si Mk. fl TU
Weiter empfehle

Ä Landefec

auf den Namen ..Tell
hörend. Sonntag entlauf.
Gegen gute Belohn , abzu-
grben Kloltereut Klaren¬
thal . Tel . 1309. _Wäsche, Gardinen

aller Art und zahle Kobe
Breise . D. Sivver , Riebl-
strabe  1 1. D. Tel . 4878.

ZNerandrastrabr 8. Bart.
Die glückliche Gehurt eines gesunden Staff Jeder besonderen Mitteilung.

Heute nachmittag entschlief unerwartet infolge von Herzschlag
mein leber Mann , unser treuer Vater

Sonntagsmädels
zeigen hocherfreut an

Franz Horn und Frau,
Annl , geh . Mül er.

Perser
Teppiche Herr Otto Hacker

Wiesbaden (Schachtstr . 4). den 30. Januar 1921rede Grobe , auch Brucken
zu kaufen gesucht. Gesl.
Offerten unter M. 962 an

" Au? "JjFtoatr e?ti voll-
ständiges gut erhaltenesBett
v. kl. Beamt , ». kauf. eef.

ObsrstaatsLQwalt a. D. und Geh. Oberjustizrat
Ritter hoher Orden.
Frau Frieda Hacker, geb. Schlick
Ilse Hacker
Adrieime Ursula Hacker.

Wiesbaden (Weinbergstraße 29), den 31. Januar 1921,
Die Beisetzung erfolgt auf dem Südfriedhof am Donnerstag

nachmittag 31/« Uhr . 1861

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil,

nähme bei dem uns so schmerzlich betroffenen
Verluste un rer lieben, unvergeßlichen Ent-
schla'enen sowie für die reichen Kranz, und
Btumenspenden unfern innigsten Dank. Be-
'onderen Dank den liebevollen Schwestern des
<5tiU. Krankenhäuser für alle Verehrungen,
sowie Herrn Pfarrer Grein für die zu Herzen
gehenden Worte.

Fam. H. Marti« «. « «gehörige.
Wiesbaden . Geislergstraße IS.

Ffu:id ©0 p'g.
in jeder Menge solange

Vorrat.

Schwanke Nacht.
Schwalbaeher Str. 59.

T°ie"i-o ' 411.

sofort zu kaufen gesucht.
Erbitte Off. unter 3 . SSt

nur aus Privatband ses
hohe Breite zu kaufen aej
Wagmann . Nerostrabe 2c

Heute früh ist mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder und SchwagerLphpn 2654.

Zu kaufen gefacht
Büfett und

Für die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme beim Hinscheiden unsrer lieben,
unvergeßlichen Mutter sagen wir im
Namen aller Hinterbliebenen herzlichen
Dank.

Karl und Heinrich Petry.

»sekretär oder
Off . unter ?*/x Dose nur lf .75

lala geruchlos{4 .75
Für leere Dosen vergüte

50 Ff,
Drogerie Backe

Tn unu sstr iBe 5.

Gardrnen ammache».
Polster - u. Tapezier -Arb.
>o. gut u. bill . ausgefuhrt.
W. Egenolf j .. Kirckig. 11

im 64 . Lebensjahre ins Unbewußte zuriickgekehxt.

Seine leibliche Auflösung ins All findet in der
Stille statt.

Von Kranzspenden und Trauerbesuchen bitten wir
abzusehen.

Wiesbaden, den 1. Februar 1921.
Heinrichsberg 4.

Marie Glaser, geb.Weil llma Glaser
Heinrich Glaser Dr. Hans Buttersaok
Karl Glaser Ilse Glaser, geb. Kunz
Grete!Buttersack, geb.Glaser Erna Glaser, geb. Fischer

Einzelne

Auskünfte
Anskunftsstelle des

Kartells der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
Friedriehstraße 31.

Allen Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß meine liebe Tochter,
unsre gute Schwester, Schwägerin , Tante
und Freundin

Sophie
am S -nntag nachm. 3' /. Uhr nach kurzem,
aber schwerem Leiden im S&  Leben -jahre
sanft «er ch.eden ist. „ . , ,

a . R. aller trauernden Hrnterdnebenen:
Frau Vug . Groth Wwe.

Wiesbaden, Schachtstr. ^13, 3.
Beerdigung Mittwob , den 2.  Februar,

nachm. 2' /, Uhr, auf dem Südsriedbof.

Dobermann
(Rüde ) m. Stammbaum,
wegen Platzmangel zu vk.
Klein . Bertramstr . 23. 2.
Anzuseben nur vorm.

Suche mich vorerst bis

still als beratender . In¬
genieur an industriellem
Unternebmen zu beterttg.

Acres bei Ceib. Port-

Ueberrieher . Damenkleid ..
Schube aller Art . sehr bill. Der sicherste Verschluß, an

allen Türen anzubringen.
Die Bezirke Wiesbaden,
Kastel . Mainz , Bingen.
Rüdesbeim . Homburg u.
Nauheim sind noch an
Schreiner - oder Schlosser-
meister zu vergeoen . dn
über etwas Kapital . ver-
sügen.

AjMrä he p , Part.
Neue

Ziehharmonika
2 Reiben Klav .. 8 Bässe,
sowie neuer Lrädr. Hand¬
wagen mit Kasten zu Di.
Näheres bei Lotz. Saal-

ä perdu un petits Porte¬
feuille gris noir eontensnt
is somme de 750 Francs,
Chance dfefendu Possesion
des numeros 100 Frcs . de
r^compen ê. S’adresser

Heute nacht entschlief sanft nach langem , sehp
schwerem Leiden der Seniorchef unsrer Firma

Geyer, Delaspeestraße 3.VerlagSchlaüim
vubb.-vol.. mit
Spiegel und
billig abzugeber

Soldat bat Sams-
schwarz-orausMatratze.

« MlW
(nur Rückfahrt frei ), auch
Öanze Transporte, sonnelmrüge nach auswärts
werden angenommen . An¬
nahme bei Friseur Jung.
Bismarckring 37. Wasen¬
bach. NettelbeckstrabeIS,

Fast neues Bett m. Pat .-
Rabm . u. 3 Matr . 48ÜM..
kl. 4schubl. Kam. 285 M„
Ebaisek 280. pol. Waich-
kons. 185. Tisch. Stühle,
Deckbett sehr bill . zu verk.
Schwab. Drudenstr . 7. B

verloren . Vor Umtausch
w. gewarnt , d. Nummern
notrert . 190 Francs Be¬
lohnung Abzugeben Job.
Teuer . Delasveestratz: 3.

Hin überaus arbeitsreiches Lehen hat damit
sein Ende gefunden . Wir betrauern in dem Ver¬
storbenen ein echtes Vorbild kaufmännischen
Wesens , einen warmherzigen , gütigen Menschen¬
freund , dem das Wohl und Wehe seiner An¬
gestellten stets am Herzen lag . — Sein Andenken
werden wir jederzeit in Ehren halten!

Das Personal der Firma Gottfr. Glaser.
Wiesbaden , den 1. Februar 1921.

hinterer Sol . Bart, -
Welches Geschäft gibt

Näberin
Seiwarbert ? „

Verloren2 Federbetten
mit Kisten 900 Mk., zwei
fast neue Schafwoll -Matr.
h 500 Mk.. 1 hochhänvt.
Bett mit Svr 400 Ml .,
»naler nubb. - vol. Tisch
229 Mk.. Dlol .-Schrerbtiich
«50 Mk.. Nickel-Kaifee - u.
Tee-Service mit Tablett
149 Mk.. 1 Paar Damen-
Stiefel Hobe Schaft. (P6).
nicht getragen. 140 Mk..
sowie elcktr Lüster zu ok.
Correzzola . Büdesheimer

in der Nacht vom Sams¬
tag auf Sonntag eine
grobe silberne

fjflllMS» .ub. Mädchen in Monats
inbalt kl. stlberne Börse,
wernglas ulw. im
Wkv -AM.

oder auf dem Wege nach
der Kirchgasse. Langgaüe.
Wagemannstr . bis Goldg.
Der ebrl . Finder erb. alsVerloren

gold. Broschen »Nadelchen
mit . zwei. fl. Brillant - u.
1 RLbiMtemchen» Gegen
gute Belohn , aozugcden.

Arndt.
Meine SJU&elaftra&e 7.

den nollständ. Einkaufs¬
preis der Tasche. Abzug,
auf dem Fundbüro der
Polirci -Direktü»«.

zu verkaufen bei Görg.
Dotzbvimer Straße 123.
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200 Phnild LebenLaewicht 1500 bis 1550 M .. __ _
unter 160 Dfuub Lebendgewicht 1400 bis 1500 M -. voll«
sleUchige von 200 bis 240 Mund Lebendgewicht 1500 bis 1550
Mark , volllleichig « von 240 bis 300 Mund Lebendgewrchl
1450 bis 1500 M. Alles pro 100 Mund Lebendgewicht.

— Die Nacheichung der Made und Gewichte, Wagen ui« ,
im 3. Poliseirevier imidet zurzeit statt und werden alle Be-
telltgten daran erinnert , ibre Gegenstände bei dem Eichamt
(Luisenstrahe 26. vormittags von 8 bis 12 Uhr ) zur Nach-
Prüfung und Umstemvelung vorzulegen. Nach erfolgter Nach¬
eichung siiüien sofort Revisionen statt , und haben Säumige
Strafe zu erwarten : anherdem werden die nicht mrchgeeichten
Gegenstände beschlagnahmt.

— Kindersürsorge . Der Wiesbadener S i I f s v e r-
ein Kreuznacher Viktoria  ft ift  bat . wr«, oteier
Tage in der Jahresversammlung mitgeteilt wurde , in 1920
267 kranike Kinder zur Kur nach Kreuznach gebracht , obwohl
die Kosten der vierwöchigen Badekur im Viltorurstrst an¬
haltend gestiegen sind und noch weiter steigen. Um bei der
groben Not der unterernährten und skrofulösen Kinder nach
Nlöglichkeit Abhilfe zu schästen. hat der Verein bei einem
Jahres um atz von 99000 M . mit seinen laufenden Mitteln
nicht auskommen können und in den letzten 2 Jahren mehr
wie ein Viertel seines Kapitalvermögens zusetzen müssen.
Nun sind die Kurkosten für ein Kind auf 375 M . ohne die
Nebenkosten für Reise nsw. erhöht . Dabei stnd die Anmel¬
dungen so zahlreich, dah nur die wirklich Kurbeduritrgen
Ausnahme finden können. In den meisten Fällen tragen
die Angebörigen oder die für sie eintretenden Organisationen
die Kosten oder wenigstens den größten Teil derselben , neh¬
men aber gern die Vermittlung des Vereins in Anspruch,
da Selbstanmekder in Kreuznach noch 75 M . mehr zu zahlen
haben . Für ganz mittellose Kinder wird der Verein wie
bisher sein Möglichstes tun und bittet im Namen dieser
Kinder um die Unterstützung seiner gerade in der Jetztzeit
so wichtigen Arbeit . Anmeldungen kranker Kinder ohne Bei¬
träge für die Kur mittelloser Kinder nehmen Dr . Vroeb-
sting (Rötzlerstrahe 3) und Obevsekretär St oll (Rathaus.
Zimmer 32) gern entgegen,

— Amtliche deutsche Schreiben dürfen nicht mehr mit
der polnischen Staatsvost nach Polen befördert werden . Der
Minister des Innern bat die Vehörden ersucht, alle amtlichen
Schreiben durch Vermittlung der Kurierverbindungen des
Auswärtigen Amts dem deutschen Generalkonsulat tu Posen
zur Weiterbeförderung zuzuleiten , wenn ste an deutsche Amts¬
stellen oder an Priratversonen in den an Polen abgetretenen
ehemals deutschen Staatsgebieten gerichtet sind. Annahme-
jchlutz ist ieden Sonntag - und Mittwochnachmittag.

— Deutsche demokratische Partei . Zu der am Mitt¬
woch, den 2. Februar , abends 8 Uhr . im kleinen Saal des
„Turnvereins " (HellmuMtratze 25. 1. r .) stattfindenden Ver¬
sammlung all« freiwilligen Helferinnen und Helfer werden
alle Mitglieder und Freunde der Partei eingeladen.

— Elternabend der Mittelschulen . Der wegen, BMinde-
rung des Referenten abgesagte Elternabend Air die Mittel¬
schulen findet am Mittwoch , den 2. Februar , nachmittags
A6  Uhr . in der Turnhalle der Mittelschule an der Lulsen-
strabe statt . Dr. Everke aus Frankfurt a . M . wird 'sprechen
über das Thema . .,Mittelstandsberufswabl " .

— Das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung
für den einjährig -freiwilligen Dienst. Das Ministerium
für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung bat die Direktoren
der Lehrerseminare  ermächtigt , den Seminaristen , die
aus der Anstalt ausscheiden. um sich einem anderen Beruf »u-
ruwenden . eine Bescheinigung darüber auszustellen , daß den
Zöglingen der Lehrerseminare während des Kriegs bei ihrem
Eintritt in den Heeresdienst das Zeugnis für wissenschaft¬
liche Befähigung für den einjährig -freiwilligen Dienst ver.
liehen worden ist. Die gleiche Ermächtigung wird den
Leitern der Präparandenanstalten  bezüglich der
Schüler erteilt , denen mit der Entlassungsvrüfun « bezw. der
Versetzung nach der 3. Seminarklasse die Seminarreife zuer¬
kannt worden ist, und die aus der Vorbereitung für den
Lehrerberuf ausicherden wollen.

— Reklame in der Eisenbahn «sw. Die Anbringung der
WerbeschiI-der ist jetzt auch in den Abteilen der Personen¬
wagen sowie in den Gängen der D-Zug - und Schlafwagen
allgemein »ugelassen worden. Die Anbringung der Werbe¬
schilder in den Abteilen der D-Zugwagen war schon vorigen
Sommer geregelt worden. Die amtlichen Anschläge werden
an der Wand angebracht, an der sich die Heizungsstellvor-
richtung befindet . Die gegenüberliegend « Wand wird für
Werbezwecke freigelassen. — Die Tages -V-Züge von Berlin
über Stettin und Danzig nach Königsberg erhalten bei
gleichen Abfahrtszeiten am 1. Februar eine etwas längere
Fahrzeit , ab Berlin 8.05. in Stettin 10.08—16. in Danzig
5.48—58. Marienburg 7.32—44. Königsberg an 9.50: ab
7 25 Marienburg 9.33—43. Danzig 11.17—27. Stettin
701 —09. Berlin an 9.35. Der Abendverlsonenzug von
Stettin geht 19 Minuten später , also 7.15. nach Berlin,
an 10.45.

— 1919 kein Kriegsiabr . Bei der Anrechnung von
Kriegsjahren sind Zweifel darüber entstanden , ob auch das
Jabr 1919 dafür in Betracht kommt. Das Heeresabwrck-
lungsbauntamt bat deshalb ausdrücklich darauf hingewiesen,
datz eine Anrechnung von Kriegsjahren auf Grund des Offi-
zierpensionsgefetzes und des Mannschaftsvevforgungsgesetzes
zunächst nur für die Ähre 1814 bis 1918. nicht aber 1919 in
Betracht käme.

— Zur Verhaftung von Falschmünzern im Ländchen.
Aus Igstadt  schreibt unser Berichterstatter : Unser Ort be¬
findet stch in nicht geringer Aufregung wegen der Verhaftung
einer Falschmünzerbwnde. Dis jetzt stnd zwei männliche Per¬
sonen ein Steindrucker und ein Buchdrucker, festgenommen
worden . Ein Fräulein von hier , das ebenfalls verhaftet
wurde , befindet sich wieder auf freiem Fuh . Angeferilgt
wurden 1000-Rubelnoten . und soll es stch um einen Umsatz
von Millionen handeln . Die Angelegenheit scheint noch
weiter « Kreis« zu ziehen

— Brand . Gestern abend gegen 8 Uhr entstand ei« Schadenfeuer in
dem Kauf « Friediichftraße 44, ->o P - ckm- teri - lien und Kisten In Brand
gerieten Zum Glück wurde da, Feuer bald bemerkt. Tie Feuerwehr
unterdrückte es. ahne dabei auf Schwierigkeit-« zu stoßen.

— Die Deutsche Volkspartei hält Mittwoch, den r. Februar, abend,
8 Uhr , in der Aula des Lyzeum, 2 am Bafcplatz ein« öffentliche Mahler.
Versammlung ab , ln der der bekannte Reichs, und Lamdtagsabgeordnete
Dr Moldenhaner  aus Köln einen Dartrag über die politische Lage
halten wird . Anschließend findet freie Aussprache statt.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandte ».
. Residenz-Theater . Dan der morgen Mittwoch ftattfindenden Erst,

auffübrung der neuesten Operette von Franz Lehar „Die blaue Mazur"
finden die ersten Wiederholungen am Donnerstag . Samstag und Sonntag-

° 6en» Das* Februar -Programm fett Knrnerwaltung ist erschienen und wird
an Jnterellevten im Kurhau , und V-rkehrsbureau kostenfrei abgegeben.

* Heinrich Schlusnu », der Baritonift der Berliner Staatsopel , von
keinem letztiährigen Austreten noch in bester Erinnerung , wird bei einem
Konzert am Donnerstag , den 3. Februar . 8 Uhr im Kasino . Lieder und
Arien zu Gehör bringen . Am Flügel Julius Ernsthaft.

« Lear , Kalkum fetzt feinen Li-derzyklus am Fastnacht -Dienstag , den
8 Februar , in der Aula der Riehlschule zu Biebrich mit einem heiteren
Liederabend seit . Das Programm bringt eine reiche Auswahl Sltcrer sowie
neuerer Lieder , Arien und Balladen . Die Klavierbegleitung hat Fräulein
Mararit Leue übernommen. Borbestellungen werden in den bekannten
Wiesbadener Dorverkaufsstellen und im Sekretariat der vtlla Kalkum
entgegen genommen.

Wiesbadener Bergnügungsbübnen und Lichtspiele.
• Flora -Palast . Die Direktion des Flara -Palastes veranstaltet am

Mittwoch , den 2.  Februar , ihren zweiten großen Künstlerabend , der nun¬
mehr infolge de» großen Anklanges , welchen der erste Abend beim Publikum
«eipnden bat. wäch- tli» veranstaltet»erd«« fall, « tue Auswahl Kunftl-r

vom Opernhaus in Frankfurt werde» auch diesmal Mitwirken . Ramen,
wie Resui , Eareltz und Frau Anita Franz , dürsten für einen Erfolg bürgen.
Im übrigen sei auf de» Anzeigenteil verwiesen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Zu« Beste« der « inderhllfe.

e , Sonnenberg . 1. F-br . Am 29. Januar , abends 8 Uhr , vereinigten
sich nachstehende Vereine zu einem Konzert  und turnerischen Dar¬
bietungen zum Besten der nun überall etnsetzenden Kinderhilse  im
Restaurant „K- tsersa- l" (» e[. Sug . Köhler ) . Es beteiligten sich der De.
fangverein „Eonrordia " Ernnenderg (Dirigent : Musikdirektor Specht),
„Arbeiter -Sängervereinigung Sonnenberg -Rambach " (Dirigent Schwarze).
„Eicilienoerein " Sonnenberg (Dirigent Lehrer Rendel ) , der „Arbeiter-
Turnverein " Rambach-Sonnenberg und der Aibeiter -Radfahreroerein
.Hrischauf" Sonnenberg , sowie Herr Schorn vom Staatstheat « zu Wies,
baden. Da» Konzert fand als Stuhlkonzert statt und hatte reichlichen
Zuspruch. In der Bortragsfolge wechselten Chöre und turnerische
Übungen in abwechslungsreicher Folg « ab . Das Programm wies neun
Nummern auf . Die Chöre zeugten durchweg van guter Schulung und
verständnisvollem Bortrag . Sie fanden stets allgemeinen Applaus . Di«
Darbietungen de» Herrn Schorn zur Laute hatten zum Teil eine recht
humorvoll ansprechend« Unterlage und fanden reichen Beifall . Besonder,
glänzten auch die Etabübungen der Turner . Die Theateraufführung „De:
Hansschlüsfel" fand allgemein gute Aufnahme . Da , Konzert war vom Wohl-
fahrtran - fchuß angeregt worden und brachte 1100 M . ein . Eine zweite
derartige Veranstaltung folgt im Monat Februar oder März und der Ertrag
findet gleiche Verwendung . An derselben beteiligen sich u. a . auch der
Gesangverein „Gemütlichkeit", der , Evangelische Kirchenchor" und der
„Turnverein " zu Sonnenteig.

— Dotzheim, 30. Jan . Da , seitens hiesiger Berein « gestern abend in
der Turnhalle stattgefundene erste Wohltättgkeitskonzert  für
die Kinderhilfe war sehr zahlreich besucht und nahm den schönsten Verlauf.
E» beteiligte « stch der Gesangverein „Arion " durch Chorvorträge und ein
Singspiel , der „Ev. Kirchenchor" durch Chorvorträg «, der „Turnverein " durch
Barrenturnen , Turnen der Damenriege und Bolkstänze , der „Redleiklub"
durch zwei Theaterstücke, der „Kraftsportverein " durch Stemmen und Ringen
und die „Musikkapelle Dotzheim" durch Mustkoorträge . Dazwischen trugen
einige Kinder entsprechende Gedichte nor . Herr Rektor Weber verbreiteie
stch in seiner Ansprache über Zweck und Ziele der Kinderhilse und bat die
Anwesenden, nach Möglichkeit mit « armem Herzen und »ssenen Händon die
Rot lindern zu helfen. Hoffentlich ist außer dem schönen Gelingen der Der-
anstaltung auch ein anschaulicher finanzieller Erfolg zu verzeichnen
Nächsten Sonntag , nachmittags î 4 Uhr, findet im Saale der Wilhelm,,
höhe das zweite Wohltätigkettskonzert  patt . Es wird
veranstaltet von dem Arbeitergefangveretn „Liederblüte " unter Mitwirkung
des Herrn Ewald Dietzel, Cornet -s -Piston -Dirtuofe vom städtische» Kur-
-rchester Wiesbaden.

*

§g Erbenhei « , 30. Jan . Der . T̂urnverein"  hielt im Gasthaus
„Zum Löwen" feine gut besuchte Hauptversammlung . Wie au» den Jahres»
berichten ersichtlich, kann er auf ein arbeitsreiche , Jahr zuruckblicke». Di«
Bereinsgefchäfte fanden in 18 Dorstandssitzungen und 9 Versammlungen
ihr« Erledigung . Di« Gauwitturnen zu Rambach und Vockenhausen wur.
den mit gutem Erfolg besucht: aus jedem hatte der Verein einen 1. Sieger
-ufzuweisen . In 74 Turnzeiten turnten 3003 Turner , llm der Ein¬
wohnerschaft einen Einblick in den Tnrnbetrieb zu gestatten , wurden zwei
Schauturnen abgehalten , di« sich eines Massenbesuches zu erfreuen hatten.
Die Ehrenmitglieder Peter Echaab und der Magistrats -Assistent a . D.
Schleucher-Hahn i . T . gingen mit Tod ab . Die Einnahmen betrugen
4909.82 M . und die Ausgaben 4040.25 M . Der Monatsbeitrag wurde für
Turner auf 70 und für Zögling« auf 38 Ps . erhöht . Mehrere Mitglieder
haben dem verein namhafte Geldbeträge überwissen . Sin Mitglied stiftete
«inen Sprungbo « für 1280 M . Der neue Vorstand zeigt nachstehende Namen:
Lehrer Dlenstbach 1., Erasmus Koch 2.  Vors ., Georg Koch Eäckelwart , Karl
Krag 1., Adolf Momberger 2. Turnwart , Willi Gei , 1 und August Dam-
beck2. Schriftwart , Peter Echaab Mitglicdwart , August Willme 1. und Kail
Merten 2. Zeugwart und Georg Vogt Bücherwart . Di « Turner Ludwig
Stoll und Hermann Koch wurden dem Vorstand kooptiert.

-- Sonnenbetg , 1. Febr . Am Mittwoch , den 2. Februar , abend,
8 Uhr, findet ein« öffentliche Versammlung der Deutschen Demokra.
tischen Volkspartei  im Gasthaus „Zur Krone " statt - Herr
Epenglermeifter Schwank  aus Mittelheim «. Rh . spricht über „Hand¬
werk und Mittelstand " und Herr Oberlehrer Sarnowsky (Wiesbaden)
über „Prenßenwahlen ". Danach folgt frei« Aussprache . — Am 31. Januar
wurde zum erstenmal die von Amertka gespendete Milch an die hiesigen
Schulkinder verteilt . Auch der Kleinkinderschule wurde eine entsprechend«
Meng« zugewiesen. Zur Verteilung kommen 300 Büchse« pro Monat . —
Donnerstag und Freitag , den 3. und 4. Februar , nachmittags non 1 bi»
3 Uhr, erfolgt die Aufnahme resp. Anmeldung der in di« Volksschule
auszunehmende« Kinder in der Lurgschule.

Sport.
we . Faßball . Die 1. Mannschaft der Spieluereinigung Wiesbaden 1914

stand am Sonntag der 2. Mannschaft de» Sportvereins Wiesbaden im
Freundschaftsspiel gegenüber. De» Treffen endete mit 1 :1 Toren unent.
schieden. Gleich zu Beginn ging di« Spielvereinigung durch Eigentor
Sportvereins in Führung . Roch Seitenwechsel glich Sportoereins Mittel-
sturm au». — Sportvereins 4. Mannschaft spielt « gegen feie 2. Mannschaft
von Dotzheim (K-Klasse) mit 2:2 Tore« unentschiede«. — Sportverein»
1. Jugendelf gewann gegen feie gleiche von Momboch mit 2:1 Toren.
— Gegen eine aus der 1. und 2. Jugendmannschaft Hochheim» zusommen.
gestellte Els gewann Sportverein , 3. Jugendmannschaft mit 2 :0 Toren,
Halbzeit 1:0. — Das Spiel der A.-H.-Mannschast Sportverein » gegen die
A.-H.-Mannschaft von Kaftel 08 endete mit 0:0 Toren unentschieden. —
Germania -Wiesb - den verlor gegen F .-Kl . Union Ried -trad 1:2. — Die
1. Jugemdmannschaft de, Spoitoerein » „Frisch aus" spielte gegen eine
Jugendmannschoft de» Sportverein » Germania 1:0 (Halbzeit 0:0) .

wc . Hockey. Auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straß « stand am
Sonntag di« 1. Mannschaft de, Sportoereinr Wiesbaden der gleichen Elf
de, T. F . E. Ludwigshafen im Wettspiel gegenüber . Gleich nach Beginn
gab der Linksaußen Sportverein » nach schönem Durchspiel seinem Verein
die Führung . Der Ausgleich ließ nicht lange auf stch « arten . Kurz vor
Halbzeit ging Wiesbaden abermals durch den Halblinken in Führung . Rach
der Paus « waren di- Hiesigen noch zweimal durch den Mtttelsturm erfolg¬
reich. Ein Gedränge vor dem Tor « Sportverein » stellt« den Stand des
Spiels aus 4:2.

Gerichtssaal.
Die Bauernrevolte in Eschbach.

I « Eschbach bei Usingen wurde am 25. Juni v. I . durch eine Kom¬
mission bei dem Metzgermeister Heinrich Jack Haussuchung abgehalten,
48 Kilo schwarzgeschlachtete» Fleisch beschlagnahmt , Jack zur Vernehmung
nach Usingen beordert und dort inhaftiert . Am nächsten Morgen erschien
im Landratsamt in Usingen der Eschbacher Bürgermeister und meldete,
daß ln seiner Gemeinde infolge der Inhaftierung de» Jack die Bauern im
Anmarsch aus Ufingen seien, um Jack zu befreien . Es dauert « nicht lange
und 200  Bauern etwa  rückten tzn Usingen «in und zogen vor das Land¬
ratsamt . Der Kreisobersekretär in Vertretung de, Landrats «mpfing eine
Abordnung der Eschbacher und erklärte , mit der Sache habe da» Landrats,
amt nicht, zu tun , das Amtsgericht fei zuständig und Jack werde um
11 Uhr endgültig vernommen werden . Rum zogen di« Bauern vor fe», Ge¬
fängnis und verlangten di« Herausgabe des Ja «. Der 30jährige Lehrer
Klamp aus Eschbach hielt schließlich «ine Ansprache , die in die Worte «us-
kl- ng: „Wir kännen nicht warten bis 11 Uhr , um welche Zeit J - ck erst ver-
nommen weiden soll, denn bi, dahin ist die Reichswehr hier , feie alormiert
worden ist. Ans, laßt «n» unfern Mitbürger befteien . Er hat ein Recht
dazu. Ihr leidet mit ihm, denn wir alle haben von der fraglichen Schlach¬
tung mitgegessen. Seid ihr dazu bereit , dann l«»I" Mit „Hurra " ging ' ,
in da» EesängniegebSud«. Der Justizwachtmeister Kreß wich der Macht,
zeigt« den Platz , wo fet« Zellenfchlüsiel hingen und nannte die Nummer der
Zelle, in der Jack saß Sieben Personen , barunter Klamp , griffen nach
den Schlüsseln. Di« Zelle wurde geöffnet und mit Hurra der Metzgermeister
besteit . Gestern stand der Fall vor der Strafkammer Wiesbaden . Der
Lehrer Klamp war angeklagt, öffentlich zu einer Gefangenenbesreiung auf.
gefordert , den inhaftierten Metzgermeister befreit und den Justizwachtmeister
zu einer Amtshandlung genötigt zu haben . 17 Zeugen wurde » gehört . Der
Staatsanwalt beantragte gegen den Lehrer auf Grund der genannten Der.
sehlungen eine Sesängntsstras « von 3 Monaten . Das Gericht aber erklärt«
sich für unzuständig und oerwies die Sache an das Schwurgericht , da hier
eine öffentliche Zusammenrottung stattgefunden habe , der Lehrer als Rädels-
führer und Ausrührer « zusehen srt und Lendfttedenebruch »orliege.

tfandelsteli.
Berlin » Börso.

ms. Berlin. 81- Jan- Die an der Pariser Konferenz be.
schlossenen. Deutschland aufzuerlegenden Reparations»
Zahlungen bildeten heute in der Hauptsache den Gegenstand
der Erörterung an der Börse- Die Unsicherheit darüber,
welchen Verlauf die weiteren Verhandlungen in dieser An¬
gelegenheit nehmen werden*wirkten sehr hemmend atu die
Unternehmungslust- Die Geschäftstätigkeit nahm daher
keinen großen Umfang an- Da aber die Devisenkurse in¬
folge Deckungen wesentlich anzogen und sich auch die am
Samstag umlaufenden Insolvenz-Gerüchte nicht bestätigten,
wurden von der Spekulation Deckungen und Rüekkauie
vorgenommen, besonders in den in den letzten Tagen wesent¬
lich zurückgegangenenPapieren . Die Börse machte daher
einen festen Eindruck und es ergaben sich im allgemeinen
Kurserhöhungen von 10 bis 15 Proz-, für Goldschmidt von
25 Proz- Schwach Jagen dagegen Laurahütte und Bochumer.
Valutapapiere erfuhren unter Bevorzugung von amerikani¬
schen Bahnen und mexikanischen Anleihen zu anziehenden
Kursen stärkere Beachtung. Bankaktien und heimische
Rentenwerte zumeist unverändert- Bei anhaltend stillem
Geschäft wurden später einzeln© Montan- und Industrie¬
werte. so besonders Phönix und Orenstein u. Koppel, weiter
im Kurse herabgesetzt- — Morgen Dienstag ist Börsen-Ruhe-
tag. Es finden nur Devisen-. Produkten- und Metallnotie-
rungen statt. Sonst sind für Februar keine weiteren Börsen-
Ruhetage festgesetzt.

Kurse vom 31. Januar 1921.
Bank-Aktien.Dir,

19
9
8

11
19
9
»
T

11.9
(. 7*

Berliner Handels je ».
Commers .- u . Dis' .-B.
Darmitidtcr luk . .
Deutsch # Bank.
Di. ecnto - Commandlt
Dresdner Bank . . . .. .
Mittels . Croditfcank.
Natlsn .-B. k. Deotaekl.
Oeaterr . Kredlt -Aaat.
Ralehabank.

UVt
940 .00
313 .80
130 .75
300 .00
941 .00
3X4 .BO
181 .00
901 .00

35 .SO
150 .50

12
18
89
10
10
10
6
i

14
7Vl

18
10
28
0

18
28
30
8

45
18
12
28
18
T

10
C

to
14
1
S

Industrie-Aktien
325 .00
975 .00
339 .83
• 05 . 26
351 .00
334 .75
855 .00

00 .00
345 .00
504 .00
379 .00
330 . ’3
»94 .00eaa .oo
788 .00
535 . 10
550 .00
285 .00

00 .00
447 .00
398 .00
1070 .0
475 .00
235 .00

00 .00
342 .2 5
400 .00
4 9 .00
473 .50

Albert , Cham . Werk»
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .-OM . . .
Bergmann , Elektrii . .
Bad . Anilin u . Seda
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußatahi
Brauerei SehulthelB .
Buderu , Elaenwerke
Beten - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtach.-XJebers .-Elekt.
Donneramorck -Hütte
Dürrkopp , Blelef . 1t..
Dteeh. Waö . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdOl-Oee. .
Biberfelder Farbeal
Eschweiler Bergw . . .
Friedrlehahütte . . . .
Felten 4 Guüleanme
Setmotoren Deut » .
lelowetder Elsenw . .
lelaenklroh . Bergw . .Irleahelm Elektron.
iSchater Farbwerke
iarpener Bergbau
Itedr . Aalt ernenn > 990 .00

Dir.
•
0

19
0

»
3

13
S
s

12
IS
8
S

14
17
18
8

28
14
13
S

12
13
0

20
8

12
I*/.

20
15
18
13
I»
0
0
0
0
0
9
9
9

HohenloJiewerke . . ,
HOeefc Eisen « . Stahl
n,e Bergbau.
König «- o . LawaMtte
Kali Aaebaraieben
Sontheim CelWiaee . .
Kronprins MetaÜL . .
Lahmerer » . Ce . . . .
Lauehhammer.
Linde » VimaaeUaen
Ludwig Leewo u. Co.
Monneornon » Kibra
0heroelUea .L!oonhed.

„ Di», lud.
. Kok»w. .

Orenatein Q. Kappel
FhBn .-Bergb . u ,Hatte
PontUaaL Kahla . . .
Rotritiur Zuak »jraif . .
Rhein -Hau . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Menten . . . .
Rembaeber Hütteaw.
Rhein . MetaUwareaf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schachert Klektriz . .
Siemen » u . Halake . .
Südd . BUenbahngee.
Verein . 91anuteft -F.
Varriner Pspierätbr.
Verein . CSln -RoMw. .
Weiler -ter -Meer Oh.?
Weeteregeln.
EeUsteff weldhef . . .
Hemb .-Amer .-Pakeif.
Hanea -Damnfsehiff . .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung -Bieenb . . .
Türk . Tabakregt » . . .
Otavi Minen.

Geuueaehetea . . . .

In t/a
277 .00
769 .00
535 .00
394 .00
878 .26
951 .00
810 .00
230 .00
639 .00
335 .00
471 .00
597 .00
993 .23
97 5.SO
604 .73
540 .03
591 . 80
579 .75
370 .00
795 .00
544 .00
450 .00
367 . 50
355 .00
3 54 . 50
342 .25
316 . 50
108 .00
736 .00
499 .00
364 .75
393 .00
593 .00
474 .75
189 .00
817 .00
188 .83
5 23 .00
805 .00
6 * 8 .00

09 -00

Dor Mulckars im Ausland.
mz. Mains, 81. Jan. Die Beschlüsse der Pariser Konfe¬

renz haben, wie zu erwarten war. die im Aufstreben be¬
griffene Mark beträchtlich wieder zurückgeworfen, insonder¬
heit in den Entemteländem. aber auch im neutralen Aus¬
lande. Sie ging heute in P a r i s zurück von 25)4 (Samstag) auf
25 und zuletzt auf 24. in Zürich  von ll auf 10-70. in
Amsterdam  von 5-22 auf 4-80 und in Stockholm
von 8 auf 790- — In Berlin  wurden infolge dessen sämt¬
lich« ausländische Zahlungsmittel erheblich hinauf gesetzt,
und diese Hinaufsetzung setzte sich mit der noch fort¬
schreitendem Ermäßigung der Mark auch an den Abend-
börsen noch fort.

Banken und Geldmarkt
w. Keine Manipulationen der Deutschen Bank in pol¬

nischer Währung. Die Deutsche Bank teilt dem Wolffbureau
folgendes mit: Es hat den Anschein, als ob die im deutschen
Reichstag von dem Abgeordneten Breitseheid aufgestellte
Behauptung, die Deutsche Bank habe für 40 Millionen Mark
polnische Mark eingekauft, um sie alsbald billiger auf den
Markt zu werfen, um künstlich den Kurs der polnischen
Mark zu drücken, in die ausländisch©Presse gelangte, ohne
daß von dieser gleichzeitig berichtet wird, daß diese Be¬
hauptung als jeder Grundlage entbehrend von uns sofort
zurückgewiesenwurde. Es veranlaßt uns dies zu der Er¬
klärung. daß die Behauptung von irgendwelchen Manipu¬
lationen der Deutschen Bank in polnischer Währung ein©
glatte Erfindung ist-

* Deutsche Bank — Oberbergisehe Landesbank. Die
Oberbergische Landesbank. Kommanditgesellschaft auf
Aktien in Gummersbach, soll aufgelöst und ihre Geschäfts¬
verbindungen sollen der Deutschen Bank übertragen werde®.

Wettervoraussage für Mittwoch , 2. Februar 1921
nn tn  Mcteereleg . Abteilung de » Phviücal . Vereine :m Frankfurt a. L
Wolkig, trocken, am Tage mild, nachts Temperatur um
den Gefrierpunkt, schwache, allmählich naeh Nordeadrehende Winde.

Wasserstand des Rheins
am 31. Januar 1921.

Biebrich Pegel : 1.85 m gegen 2. 10 am gestriges Vormittag
Mains
Caub

1.05 >
2.38 .

1.18 .
2.8t

Pen ausnahmsweis billigen  Verkauf
von

edit japaniidier Rohieide
zu liiniunduierzig lüh. das Mir.

zeigen an

Ae , P . L E . Wem

MAINZ,  Emmeransstraßa 28 , gegenüber dem
Pfandhaus , Telephon 968.

_ P2

PU Wenö-AmBg«»« 9 Seiten.
»empchch-tstletter: H. IHtlA

«BeronttoertH* fte dm» pelttische« Teil : F . » flat * ec ; für den Am« .
battwütataK : 3 . K. Günther : für few, letalen uwfe wcexnnwelttxi Ti-if
Intat « ettchtaseal und Handel : r» . Etz ; Kr ote Anzeigen unb aUB<u« * i

H. Dvrnaus , sämiktch i« Weeedafeen.
Beuch« . Verlag der L. S chekke wGer g 'schen Hwfduchbrurkerei inAttabahSV
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1. D 'e Marke 10 der Brennstosskarte 1919/2» wno
sofort zur Belieferung sreige-eben. Zur Ausgabe
gelangen 3 Zentner Brennstoff , ie nach den Bor¬
räten bei den Kohlenhändlern.

2. Die Marke 9 der Brennstofskarte 1919/20 Versalt
am 15. Februar 1921. Die beliefe ten Marken
rnüsten von den Kohlenhändlern bis ipatestens
17. Februar 1921 beim Kohlenamt verrechnet werden.

Wiesbaden , den 1. Februar 1921. « . F228Der Magistrat.
Pfand -Verlauf.

Mittwoch, de« 2. Februar 1821, borm. 11 Uhr,
versteigere ich in Dotzhtim, Nährrmttelfav rk Endstation

«L > 18723.5 fiilo Sksm-Nl „
auf Grund dessen, den es anqeht , öffentlich gegen Bar-
zghlung. Versteigerung bestimmt. '
, Wiesbaden, den 31. Januar 1921.■ Ellert , Gerichtsvollzieher.

Alles läuft und rennt auf Nur allerbeste Qualitäten,

KernseifeM
250 -gr -DoppelstückIO Stück Sl .—

Kernseife 5=
300-gr -Doppelstück

IO Stück 54 .—

Kernseife Sß
200-gr-Stlicke

IO Stück 44 -KernseifeV
150-gr-Stücke

Kernseife TS
Storchenseife . 400 sr E»

Goliath - Ledersohlen!
Dieselben halten 3 " al länger wie jedes andere Kernleder . Wasser,

dicht , vielfach prämiiert , gesetzlich geschützt.
Herrensotalen , fertig ; aufgemachf , 30 —35 Mk.
Damensohlen , , », 25 —35 „

Verkauf von Goliafh -Xeder zum Selbstaufmachen,
Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst und gut durch
gelernte Schuhmacher ausgeführt . Auf kleine Reparaturen kannman warten.

Goliath - Schuhgeseilsdiaf t
Coulinsfraße 3 , am Michelsberg. Telephon 6074.

Montag . 21. Februar , um 11 Uhr vor¬
mittags . versteigere ich in meinem Büro rm
Auftrag der Eigentümer, Erben des Privatiers
Wilhelm Elsenhelmer, das Haus Sedanstr. 6
zwecks Erbteüung, , ,

Die Bedingungen liegen rn meinem Büro
zur Einsicht offen. F264

Zustizrat Laaff . Rechtsanwalt u. Notar,
Moritzstraße 70.

Kaufen Lie

Storchenseife , 400 gr —
IO Stück 77 .50

bestes

Seifenpulver
Preis Mk. 2.25 das Paket.

Alleinige Fabrikanten!
s Henkel& CJe., Düsseldorf.

Blumen-Fettseife, sortiert, 1.95
Blumen-Fettseife, größer, 2 .50
Lanolinseife . • 3 .75 , 2 50
Mousons Vaselinseife . . 3 .30
Naumanns Biumenseife . . 3 . 90
Palmitinseife . . .. . . .4 . 50
Badeseife 6 .90 , 5 .90 , 4 . 90
Mandelmilchseife . . . 4 .80
Igemo-Kinderseife . . . . 4 . 50
Lanolin-Blumenseife . . . 4 .90
Weiße Fliederseife . . . . 4 .9©
Echte Lil enmilchseife - . 5 .50
Rasierseife 2 .95 , f.45 , 1.25

Am Freitag, den 4. cr.
mittags 12 Uhr

«ersteigere ich gufolre Auftrags in einer Streitsache

Vertreter: Tb . Sthnlfz , Wiesbaden, Kirchgasse 48,

Grosser Räumungs -Ausverkauf in
(unmittelbar am Hauptbahnhoff

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung,
Besichtigung eine Stunde vor der Versteigerung. £

Wiesbadener Auktionshaus zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Gleichzeitig empfehle meine Maß - und Reparatur-
Werkstätte sowie sämtliches farbiges Schuhwerk,

Auffärben wie neu.

Ed. Reichel , Körnerstr . 2.

Willy Wink
Auktionator und Taxator , handelsgerichtlich eingetragen.

Lui!e" strahe 43 . Wiesbaden . Telephon 5207.

Dr im gestrigen Abendblatt angemeldete Nachlaß-
Versteigerung Este! wird erst am
Freitag . 11-Februar , vorm. 9%Uhr. stattfinden,

Biebrich «. Rh., den 31. Januar 1921.
_ Heinrich Fröhlich, Auktionator.

Hotel de Jfollanie
Mainz . F2

Pariser Modellhüte
und Formen.

Gaucher Sceurs, Paris.

Bitte probieren Sie

Scheuen Sie nicht den kleinen
Weg, er macht sich bezahlt!

Am Mittwoch kommen 50 Hammel u . Lämmer
zum Verkau :

" Ragout . . . . Pfund 11 Mk.
zum Braten . . „ 12 „

Metzgerei Bill, WrnhoWmhel
Blatt-Tabak hochfeiner französ. Rotwein

Flasche 41 rfb £ £ ohne  Steuer
Mk. JULFVr  und Glas.

Drogerie A* Junke
Kaiser -Friedrich -Ring 30.■ Telephon 6520.

ohne Rippen , langfasrig . . . . . 100 Gr.
Mittelschnitt , Blattware . . . . 100 Gr.
Reiner R ppentabak . 100 Or.
Zigarren -Tabak . . . 100 Gr.

Zigarren , gr . Fasson , ab 60 Pf. Noch biUiger!
Äa Schweineschmalz
MT nur 11.50 Mk . ~9KQ
** _g Bauenthaler Str . 21
K «9V*I ölrCIBUj Telephon 1804.

nur 58 Hellmnndstraße 58 nur.
Wer will seine Whe
selbst bill. u. gut b -sohlen?
der kauf? Goliath - Leder
bei Goliath - Schuhgesell-

Mr Händler und Hausiererk

(j 2 % Friedensqualität)
r90-Gr.->Stücke Mk. 8.50 400-Gr.-S !ücke Mk. 6.l

Deutsche Kernseife Kilo Mk. 13 .70
H. A. Rührig , Del-0. M « ,

fabrique et rdparatton
tont de suite

Mefeger & Comp
ickait. Coulinstrahe 3

Herdfchisfe,
Herdroste,

T616phon 3797, Lothringer Straße 28.Telephon 3260.Kermannstraste 15

Inventur -A .usverkauf  SSTÄSK S
Schweizer Sfickevei-JTlcitiufcikfuv IV»Jiusstnaufr

Hauptgeschäft Jtheinstraße 39. — Filiale Fanggasse 14.
MEISTE in Stickereien , Spitzen , Baumwoll - und Eeinenstoifen etc.
Mestbestände in Blusen , "Wäsche , K.inderkleidern etc . bedeutend herabgesetzt!
y 7 - M  Tiro -m73 fl TiaRestenverkauf nur im HnuptaesnhäftJ

Garantie f.je d fl_K(/ n'q.c

Unreine Baut.
Mahamkrem gebraucht
man mit bestem Erfolg
gegen unreine Haut . —
Mahamkrem macht die

Haut sammetweich.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langgasse 11

Descabln ist ein be¬
währtes Mittel gegen
Krätze und Hautjucken.
Descabln ist geruch¬

los und unschädlich.
fiautjumen.

f
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